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slMmi mniißj i Mrrrcrgansgaoe. rervremle ZMU VMM.
tzrpcdiLlon :

Zirkel- und Lammstraße- Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.

Eigentum und Verlag
A. Thiergarte « .

Lhesredakteur : Aldert ijfVßfu
Verantwortlich für PoliK
und allgemeinen Test : A«t0»
RnLolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil
Alfred Meißner und für oe»
Anzeigeteil : A . Iljnderspachê

jämrlick ua Karlsruhe ,
Berliner Bureau r -

Berlin « . 10.

Gesamt-Snflage :

33000 Crpl.

Lrie !» oö. Telegr.-Adresfe laut »
nicht auf Namen, iondern:

. Badische Presse". Karlsruhe .

Bczua kn Karlsruhe :
Zm Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.2»
Auswärts -, bei Abholung
am Postschalter Mk. 1 .8».
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus

'
gebracht

Mk . 2 .52 .
Sseitige Nummern
Größere Nummern

S Pfg .
1» Psg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfa
die 'J& tlweitito 70 Vk

General -Anzeiger - er Aesi- enMa - t Aarlsrnhe und - es Grshherzootnms Ba- en
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

_ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsdratt "
. monatlich 2 Nummern „Courier ",

^ rHllS ^ ZJvIlllllvlt
*

Anzeiger für Landwirtschaft , Gurten- , Obst- und Weinbau , i Sommer - und l WlNter - Fahr »
~ P *

planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus aröhte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

gedruckt aus 3 Zwillings»
Rotationsmafchinen.

Zn Karlsruhe uns nächste» '
Umgebung über

91000
Abonnenten .
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Volksversicherung.
Don Profeffor Richard Eickhoff , Mitglied des Preuß. Abgeord.-Hauses.

(llnber . Stachdr . Verb.)
Das Problem ist nicht von gestern und heute , und ich erinnere

Mich lebhaft , wie sehr vor zwanzig und mehr Jahren in den Kreisen
der Fortschrittspartei , die das Prinzip der Selbsthilfe von jeher hoch¬
gehalten hat , die Frage erörtert wurde , ob es nicht möglich fei , mit
Hilfe der großen Lebensverstcherungsgefellschaften eine Volksver-
ficherung auf breitester Grundlage ins Leben zu rufen . In der Tat
haben einige der größten Gesellschaften diesen Gedanken damals ver¬
wirklicht. und ste verfügen jetzt über einen Volksverflcherungsdestand
von 1,2 Milliarden Mark , wenn ich nicht irre , zu denen noch ein Be¬
stand von etwa 66 Millionen Mark in den Händen kleinerer Gesell¬
schaften hinzukommt.

Das ist gewiß ein nicht zu unterschätzender Erfolg . Wenn dennoch
aufs neue der Versuch unternommen wird , eine Volksversicherung zu
errichten , die „den Charakter der Uneigennützigkeit an der Stirne
trägt "

, so hat das zweierlei Gründe . Es läßt sich leider nicht leugnen ,
daß die Volksversicherung der großen Gesellschaften namentlich bei den
Arbeitern in Mißkredit geraten ist , sodaß es ihnen schwierig ist ,
gerade die Volkskreise für die Versicherung zu gewinnen , für die sie
in erster Linie geschaffen wurde . Und dann hat die Sozialdemokratie
in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache auch das Gebiet der Volksver¬
sicherung , das ebenso wie das der Jugendpflege , neutral bleiben sollte,
repolitifie ^en , d. h . in den Dienst ihrer Parteipolitik zu stellen begon¬
nen , — dieselbe Sozialdemokratie , die in ihrem Programm die
kapitalistische Wirtschaftsordnung verwirft und vor zehn Jahren noch
Eugen Richters „Spar -Agnes " nicht genug verhöhnen und verspotten
konnte. Wie bekannt geworden , wird die Sozialdemokratie am
1. Januar - 1913 die „Volkssiirsorge"

, eine umfassende Volksver-
stcherung , mit Hilfe ihrer gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen
Organisationen errichten, und es kann keinem Zweifel unterliegen ,
daß ihr bei der Trefflichkeit ihrer ganzen Organisation , bei der Opfer¬
willigkeit ihrer Anhänger auch auf diesem Gebiete ein Erfolg bc-
schteden fein wird : spricht man doch von 45 000 Agenten , die ihr als
Werber für die neue Versicherung zur Verfügung stehen !

Daß dieser Einbruch der Sozialdemokratie in ein bisher neutrales
Gebiet für alle ihre Gegner ohne Unterschied eine 'große Gefahr be¬
deutet , liegt auf der Hand . So kann es denn nicht wundernehmen , daß
man sich im bürgrlichen Lager zur Gegenwehr rüstet und der sozial¬
demokratischen Organisation eine andere entgcgenzustellen sucht, der
jede parteipolitische Absicht fernliegt und die einzig und allein den
gemeinnützigen Zweck verfolgt , durch eine einheitliche Zusammen¬
fassung aller wirtschaftlichen Kräfte den schwachen und schwächsten
Gliedern unseres Volksganzen ihr Dasein erleichtern zu helfen . Ueber
die Nützlichkeit , ja Notwendigkeit einer solchen , aus breitester
nationaler Grundlage beruhenden Organisation herrscht denn auch
unter allen Parteien , die der Sozialdemokratie als Gegner gegenüber¬
stehen, erfreuliche Uebereinstimmung .

Freilich muß man sich dabei von vornherein vor Illusionen hüten
Man glaube ja nicht, daß es auf diesem Weg gelingen wird , der
Sozialdemokratie das Wasser abzugraben und zu verhüten , daß ihre
eigene „Volksfürsorge" in den Kreisen ihrer Anhänger den breitesten
Boden gewinnt . Man wird schon zufrieden sein dürfen , wenn e?
gelingt , ihr alle diejenigen Volkskreise fernzuhalten , die dem Grenz¬
gebiet zwischen Arbeiter - und Mittelstand angehören , denn daß die
Sozialdemokratie den Mittelstand zu erobern schon lange bestrebt ist ,
weiß jeder Kenner unserer politischen Zustände . Eben deshalb sollte
man aber nicht den Kampf gegen die Sozialdemokratie in den Vorder¬
grund stellen, sondern vornehmlich dem Gedanken der Selbsthilfe in
diesen Kreisen neuen Boden zu schaffen suchen. Denn daß das Gefühl
der Selbstverantwortlichkeit durch unsere an sich so vortreffliche
Sozialversicherung in weiten Kreisen des Volkes geschwächt worden ist,
ist leider die andere Seite der Medaille . Man täusche sich auch ja
nicht darüber , daß die Sozialdemokratie vermöge ihrer weitverzweig¬
ten Organisationen in ganz anderem Maße für ihre Sache zu werben
vermag , als es ihren Gegnern möglich ist : man denke nur daran
wie viele freiwillige Agitatoren ste im Wahlkampfe ins Feld z»
schicken imstande ist . Auf diesr . i Gebiete ist die Sozialdemokratie , wie
auf manchen anderen , allen bürgerlichen Parteien weit voraus .

Gleichwohl sollte der Versuch , ihr eine große, einheitliche Eezen -
bewegung in den Weg zu stellen, nicht unterlassen werden , will man

«mit Erfolg dem weiteren Vordringen der Sozialdemokratie in ihc
bisher fremde Volkskreife Einhalt gebieten . Dazu bedarf es aber
bestimmter Richtlinien , die genau innezuhalten sind, soll das Ziel
nicht verfehlt werden . Ich gestatte mir , einzelne besonders hervor¬
zuheben. Zunächst muß die neue BollsversiHerung eine völlig
neutrale Einrichtung sein, die durch keinerlei parteipolitische Motive
bestimmt wird . Sie muß nickt minder eine reine Wohlsahrtseinrich -
tung sein , bei der Erwerbsinleressen nicht entscheidend sein dürren
Auch einseitige wirtschaftliche Interessen dürfen nicht den Ausschlag
geben. Aus diesem Grunde empfiehlt es sich nicht, die öffentlich-
rechtliche Lebensversicherung allein zur Trägerin der Volksver¬
sicherung zu machen , denn sie hat in landwirtschaftlichen Kreisen gewiß
manche Erfolge erzielt , aber sie ist nach sachverständigein Urteil ihrer
ganzen Organisation nach ungeeignet , in industriellen Gegenden dre

Volksversicherung mit größerem Erfolge zu betreiben . Hier scheinen
mir die privaten Lebensversicherungen weit mehr am Platze zu sein,
die , in der Lage sind, durch Tausende von Angestellten für die Ver¬
sicherung erfolgreich zu werben . In keinem Falle kann die neue Volks-
oersicherung, wie ich glaube , der Mitwirkung der bestehenden Gesell¬
schaften , mögen ste öffentlich-rechtlicher, mögen ste privater Natur
sein , eintreten . Erfreulicherweise haben stch ja auch schon 26 der pri¬
vaten Lebensversicherungsgesellschäften bereit erklärt , stch der Auf¬
gabe der Volksversicherung zu widmen, und zu diesem Lwecke ein
Kapital von 27 Millionen Mark (mit 28 % eingezahltem Aktien¬
kapital ) , sowie 1 Million Mark L fonds perdu für den Organisations¬
fonds zur Verfügung gestellt. Ebenso sind die öffentlich-rechtlichen
Gesellschaften zu gleicher Mitarbeit bereit . Die Bahn ist aber frei .
Auf welchem Wege es möglich fein wird , die vorhandenen Kräfte ein¬
heitlich zusammenzufassen und zu einem gemeinsamen Verbände zu
vereinigen ist freilich eine andere Frage , die hier nur gestreift wer¬
den kann, deren Schwierigkeit aber nicht zu unterschätzen ist.

Indes unlösbar ist das Problem nicht. Und dann wird man
denen dankbar sein dürfen , die sich bemühen , es im Interesse der fort¬
schreitenden Volkswohlfahrt zu lösen : handelt es sich doch uin das
Wohl und Wehe der weitesten Schichten unseres Volkes ! Schon
darum scheint mir dieses geplante Werk der Volksocrsichcrung eine
Arbeit zu sein — in Wahrheit „des Schweißes der Edlen wert ".

Leben und 5chönheit der Maschine .
Von Kurt Engelbrecht.

(Unber . Flachdruck verboten .)
Eine Erinnerung aus frühester Jugend : Mein Vater hatte

auf seinem Gute in Pommern eine Stärkefabrik gebaut . Ich
mochte kaum vier Jahre alt sein , da nahm mich meine Mutter
einmal in den Maschinenraum mit . Ganz deutlich erinnere ich
niich des schweren Gefühls großer Beängstigung beim Anblick
der arbeitenden Kolben , des unentwegt kreisenden , nach meinem
dainaligen Empfinden riesenhaften Schwungrades .

Jener erste beklemmende Eindruck, den ich . in frühester
Kindheit von der hart arbeitenden Maschine empfing, Hai stch
Jahre hindurch in meinen Traumen bemerkbar Fecklächt , auch '
als ich schon längst Sinn und Bedeutung der Maschine verstand
und mit ihrer Arbeitsweise vertraut geworden war . Ja selbst
heute noch führt mich nicht selten ein quälender , bedrückender
Traum in eine hohe, düstere Halle , in der furchtbar beharrlich
und lautlos gewaltig eine mächtige Maschine ihr unbegreif¬
liches und unheimliches Wesen treibt .

Sie ist mir nie als etwas Totes erschienen . Auch heute
noch , wo die belebende Phantasie der Kindheitsjahre der philo¬
sophischen Erwägung Platz gemacht hat , daß jede Maschine am
Ende dach eine sichtbare Darstellung menschlich geistiger Denk -
und Willenskraft , und also von menschlichem Leben erfüllt sei,
auch heute noch sehe ich gern in ihr ein eigenleüendiges Wesen
mit eigenen Impulsen , eigenem Fühlen . Der kalten Vernunft ,
die mich eines andern belehren will , möchte ich zürnen , daß sie
mir herzlos in meinen phantastischen Kinderglauben hinein -
spintisieri .

Dann die erste Fahrt auf der Eisenbahn ! Ich war kaum
ein Jahr älter geworden , seit ich die furchtbare Maschine in
der Fabrik meines Vaters zum ersten Mal gesehen . Ich sprang
auf dem Bahnhof der kleinen Station umher lustig und un¬
bekümmert wie ein junges Füllen . Da rief mich meine Mutter
herbei , ganz anders klang ihre Stimme wie sonst, wenn sie mich
etwa aus dem Garten hereinrief . Ich eilte auf sie zu . Wes¬
halb hatte ihre Stimme so ängstlich , so besorgt geklungen? Da
vernahm ich auch schon ein furchtbar anwachsendes Getöse und
ein gewaltiges schnaubendes Etwas schob sich heran , unheim¬
lich . grauenhaft . Als wenn taufend Menschen zugleich auf¬
schrien . so kreischte die Pfeife des Ungetüms , die damals noch
die Einfahrt in den Bahnhof signalisierte . Schmerzhaft zerriß
der scheußliche Ton mein Ohr , heulend und weinend barg ich
mein Gesicht in das Kleid meiner Mutier . Das Pfeifen hatte
mich besonders erschreckt , es kam zu unvermutet ! Und dann die
ganze fürchterliche Erscheinung der riesenhaften Maschine . Mit
Händen und Füßen widersetzte ich mich dem Einsteigen . Es
half alles nichts . Erst nach geraumer Zeit beruhigte ich mich
in dem fahrenden Zuge , da ick aus dem Fenster sehen durfte .

Es war einer der ersten Wagen zunächst der Lokomotive.
Das Fenster mar halb geöffnet. Immer hörte ich das Schnaufen
und Fauchen der Maschine. Jetzt ging es bergauf . Das
Schnaufen und Fauchen verstärkte sich . Mir wurde gesagt , jetzt
hat die Lokomotive schwer zu arbeiten , sie muß nun bergan
»sehen . Das verstand ich lehr gut : die Vferde hatten mir immer
leid getan , wenn sie keuchend den schweren Wagen bergauf
zogen . Co saate ich denn herzlich bedauernd : Die arme , arme

Lokomotive! Wollen wir nicht lieber aussteigen? Alle Mit -
reisenden lachten überlegen . Das verstand ich nicht . Warum !
sollte man nicht Mitleid mit aer Lokomotive haben ? ,

Und heute noch, wenn ich sie auf bergigem Gelände lauter «
schnaufen und fauchen höre , will mich etwas wie Mitgefühl !
beschleichen. Ich kann mich nicht daran gewöh -en , sie als totes
Ding anzusehen.

Als Gymnasiast habe ich dann oft und lange an den hohen
F-enstern des großen Berliner Elektrizitätswerkes gestanden,«
das sich auf einem Durchgänge zwischen Straßen , durch die mein '
Schulweg führte , befand .

Hier ging mir auch eigentlich erst die Schönheit der :
Maschine aus . Welch eine Fülle von Bewegung ! All diese
großen und kleinen Einzelheiten , die stch da stoßend , schiebend^
kreisend bewegten , sinnvoll ineinandergrisfen ! Welch ein 1

Ebenmaß auch in jedem Teile der Riesenmaschine! Alles sinn-
voll dem Zweck, den es zu erfüllen hatte , angemessen ! Nichts«
Törichtes , nichts Albernes , nichts Skurrilles . Bewunderung ;
und Staunen erfüllte mich jedesmal , wenn ich das sahj und ich?
hatte einen Genuß davon , wie i.,n mir das herrlichste Kunst--!
werk nicht hätte kräftiger und reiner vermitteln können.

Denn hier wurde immer wieder meine Phantasie zuj
eigener Arbeit angeregt . Ich brauchte nicht erst in ein modern ?
eingerichtetes Hüttenwerk geführt zn werden , hier schon sah!
ich die Cyklopenwerkstatt . hier die Schmiede des Bulkan , in der !
mit übermenschlichenKräften gearbeitet wurde .

Daß dies Menschenwerksei , das wollte mir oft raum glaub --
lich erscheinen . Dasselbe Empfinden hatte ich eine Reihe von !
Jahren danach, als ich die erste große Schiffsmrschine sah . wie :
sie so wunderbar prompt und sicher dem leisesten Wink des ?
Führers gehorchte .

In der Tat , was Menschengeist aus der toten Materie zm
schaffen imstande ist , das kann durch nichts eindrucksvoller und ?
überwältigender dargestellt werden als durch die Maschine, die ;
ihm dienen muß , Entfernungen auszugleichen, Ozeane,zu über - !
brücken , Arbeit , dringende , notwendige Arbeit zu übernehmen . «

Wer verächtlich und herabsetzend von ihr redet, der weiß?
nichts von dem tiefen Sinn , der ' hr innewohnt , der sieht nicht;
die hohe Schönheit , die in allem ist , was Menschengeist beseelt^
was in Form und Bewegung ansgeglichen zweckvolles Eben-!
maß beweist!

Die großen holländischen Maler der ausgehenden Renais - ?
sance haben uns die Schönheit des Handwerks kennen gelehrt .
Menzels Walzwerk ist höchlich bewundert worden , hat aber ?
nicht Epoche gemacht , die Schönheit der Maschine muß erst von ?
den Meistern der Farbe , des Lichtes und der Bewegung ent -?
deckt werden ! Dann wird man wissen , daß unsere Zeit nicht '
so arm , so nüchtern ist wie viele heute noch meinen .

Modernster Comfort.

i!iseptisch .5ehr angenehmer, erfrischenderGeschmack.]

rorsii ]

MM undwasser

«Kr .!*? S»Ss.v

Bel Hartleibig U eit , Verstopfung
nehmen Sie das altbewährteiJänos

Bitterwasser .
Xormaldosis : ein Weinglas voll . 1892s

•SVvK
80 Pfg . spart man pro Pfund bei ÜBerfeitDiüii) von Blumin .
AiiWem erhalle» Sie Berbra»Ser « rlE Sralis-SWbe». Berlreler: Karl Zalbich , Siftioriaftr . 6.

Niederlagen in Karlsruhe :
Adolf Bach . Marienstraße 93,
Wilhelm Erle - . Kricgitraßc 173,
^ riedr . Ehehalt . Draissiraße 1.
Franz Fitterer . Arnalienstr . 51 ,
Zoief Hegele . Kriegstraße 162 ,
R . I . Hamburger . Kronenftraßc .
M . »Uenert 'Witwe . Scheffelstraße 17 .
August Kranz . Nelkenstraße,Filiale : Kaiserstrabe 38,

Hermann Knavv . Lcssingstraße 5,
Bernhard Kranz . Werderstraize 37,

Filiale : Waldstraße 6b,
Jakob Lösch. Herrcnstraße 32.
Jakob Muffle , Douglasstraße 32.
Max Ramstein . Ndlerstraße 36.
Josef Reiff . Nndolntraße ib,
-ealy Rothschild , KreuAstraße 24. .
Anton Schaar , Lesiingstraße 44.
Emil Tcheerer Nachfg .. (Äöthestrabc 1 ,

Adam Schorr . Roonstraße 17 .
Gottlieb « chöpf. Luisenftratze 34.

Filialen : Schützenstraße 13 und 91 .
Grenzstraße 2, Uhlandstraße 21,

W . L. Siegrist . Bunsenstraße 10.
Wilhelm Steinbach , Gerwigstraße 48,
Wilh . Tscherning . Amalienftraßc .

August Tüllmaun , Äerwigstraße16 . äb42a
A . van Venrooy . soffenstraße 4b. ■ >
Theodor Walz . Kurvenstraße 17. Ki

. i ■ . |



rrtt' io p n o m >>• f <g? r c p sc . ^nitagblnft . ®« m «tat . on m. November1912. 3tt . 560

sur
Herren und Damen

in schwarz und braun, alle Lederarten, sowie Lackleder und
Chevreau mit und ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt
in den neuesten englischen , amerikanischen , deuychen und

Wiener Fassonen .
Elegante ?romr«aarnrci) Ube IN allen Lederarten schwarz

und farbig . Lackleder und Sämisch. Einsatz .
- erllausrrtellen kn karr allen grörreren Staaten

venircvlanar .

Berg - n . Tounßtnßjeftl, ZchnMu- n. Zügstiesel
IN nur guter Ausführung .

Für Haltbarkeit wird volle Garantie übernommen.

w Einhci!$ -Prci$ -ws

lieo-Sel
üoieo-Stt!

jedes Paar

MeMsnahme

diese sind an Qualität und Ausführung
noch von keiner Konkurrenz übertroffen

find äußerst gut und dauerhaft im
Tragen .

dürfen nicht mit billigeren Angeboten
oder ähnlichen Preislagen verglichen
werden .
haben sich einen Weltruf erworben
und bleiben für jeden Kenner ein
Rätsel .
werden von 100 WO und abermals
100 OM Menschen getragen und stets
gerne gekauft . 15350 .27 .7

Lracblen Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Kaiserstrasse 56 BCarSsruhe Hsiserrtrarresö
Sonntags von 11 Uhr an geöffnet.

Prlvst-
Toszlgtir - Institut

(Saal im Hause )

H . ffollratli
235 Kaiserstr. 235
(nächst der Hanptpost )

Nicliirlttags - 1 . Äber.dxarss
Elnz8l-U,iterr !c !i(

Gell. Anmeldungen erbeten-

NB. Uebemehme Tanzkurse
auswärts .

IJbreu - V ersandhaus

B. Riesterer ,
Villingen

im Schwarzwald
liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jähr . Garantie , alle Arten

Hans-, Wand- ano
WecHer -ühren J

veckeküdkeov. 1.85 an
Begaiaieure v. 7 .00an
fiamuhfin v. 87.0öan.
30 Cagufipsn v. 11 .00 an

Umtausch gestattet
Hur beste Qualität .
Machen Sie einen Versuch
und verlang. Sie Kataloge.

Wichtig
für Radfahrer ! !

Heu ! Heu !
Original-Rahmenpumpen
unsichtbar , leichtes Aufpum¬

pen in freier Steilung.
Alleinvertrieb 17771

Telephon 2264.
20 Kari-Friedrichstrasse 20.

Automobil - Reparaturen
'•eder Art und jeden Systems , auch
in den schwierigsten Fällen , Umbau
in Torpedo , sowie Anfert .gen
aller Ersatzteile , an ln - und
Ausland . — Luxus - wie Lastwagen

Seb . Flitter er

werden streng fachgemäß bei Ver¬
wendung nur erster Arbeitskräfte
und prima Materialien ausgeführt
in der Spezialwerkstätte für fach¬
gemäße Automobiireparaturen von

Teigpli. 22 Saggenaia -Baden
Prima Referenzen zu Diensten . 81550 .P.4

Keine Stahlspähne mehr,
daher müheloses und staubfieies
Arbeiten. 4L

Das Baste
dem Gebiete

von Parkattrelnigungsmitteln.
' Am hiesigen Platze bereits vorzüglich eingefUhrt

Verblüffender Erfolg . — Spiegelblanke Bilden .

Zu haber- in Karlsruhe :
Georg Jakob , Ostend-Urogerie , Ludwig- Wilhelmstraße 8,
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68 .
Rudolf W . Lang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.
Julius Dehn Nachfolger , K . Rott , Zähringerstraße55.
Drogerie W . Tscheruing , Ecke Karl- und Amalienstraße .
Westeriddrogerle , G. Etiinoer , Apotheker, Sophienstr. 128.

Mühlbur ^i «
Max Straus , Apotheker, Straußdrogerie, Hardtstraße 21 .

Durlach :
Central -Drogerle , Paul Vogel.

Cttllngen »
Emil Reifi , Materialwaren. . ^ 8ft

iircnnlnlj ,
vorzügliches Hartholz .

- er Zir . 1 Mark
ab Fabrik fortwährend zu haben .

Siidd . Fournierfabrik,
Werderstrahe 7/8 . 16127

Boailltm - Fraueiüob
100 St . 2.50, 200 St . 5 Jl frk . Nachn .
10 goldene Medaillen . B37374 .16.8

Versaudh . Alemannia ,
CfftitBuro .

Gesüsdes, grobkölltiges

SlopsMlMm
! pr . 100 kg- Sack Jl 18 .50 ,

WelschLnnzries
fein gemahlen , Jl 18,50 ,

gesundes

giillcriueiidj
'
dDn;

pro 100 kg- Sack Jl 17 .75 .

Meizensstterulchl
pr . 75 kg- Sack Jl 11 .50 ,

gemischtes

MersMn
pr . 75 kg-Sack Jl 14 .50 ,

Kleie, Melasse
19288 billigst . 2.2

Loser 8 Wes.
feriMtlj öoti SiltenietD

’jde
GMerivk !!»»z

Dberkirch t . B .

Weinbau und
Weinversand

empfiehlt ihre vorzüglichen
LSIter Qualitäts-Weine
sowie ältere Jahrgänge zu an -
gemeffenen Preisen ._ 8076a

Haseiifeile
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft . 1745t *

^ ^ wanenstratze 11.

Igel u. Pianinos
der allerersten

deutschen Firmen

Blüthner
Grotrian -Steinweg

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebmg

iwg ipehweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

W . i . jjiMieislar
— eingetr. Genossenschaft m . unbeschr. Haftpflicht. —

Telephon 114 . Gegr . 1883 .

Karlsruhe i. B ., Amalienstrasse 31 .
Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel

in allen Preislagen . 16266

Gediegenste Ausführung mit langjährig . Garantie .

Eigene Polster - and Dekorations - Werkstätte .
----------- Besichtigung ohne Kaufzwang . ==

METALLDRAHTLAMPE

c/hlgemelne

ElehlriciUts • Gesellschaft

KARLSRUHE
Kaiserstr . 180 . Tel . N ?23.

Schweine - Schmalz garantiert
reines
echtes

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u. Herren-Kovfektion ,
Herrengarderobe nach Mah .
Damen- «nd Herrenftosse,
mtr pelze . ~ir
Kein Preisaufschlag ! Streng diskret !

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gest . Offerten unt . Nr . 17680 an

die Expedit , der „ Bad . Prelle " erb .

Gegen
Husten «nd Heiserkeit

Eucalyptus-
Menthol-

Bulms
Paket 20 Pfg .

Om b H -
kt» den ,

Antike Möbel
Schränke , Kommoden , Tische,
Stühle , Truhen , Buffet u . s. w.

billig zu verkaufe«. äW»
Jos . Iiirrmann , Herrenstr. 40.

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen als :
Eimer « s 20 — 55 Pfd .-. s- sowie in 10Pfd .-Dosen ä ^ 7 .70
lliinghafen " 16—20—35 „ « gegen Nachnahme od. Vorschuß . |
LchwenkkcfselKs 30— iO—60 „ V ? In Holzgeb . Preis ! , zu Dienst .
Teiascküssel L 15—30—50 „ I 3 Ueber Rauchfleisch bitte
tLaffertopf s l 20—80— 50 ,/ ^ Preise einzuholen . 7783a
W . Benrlen junior , Ktrchlieim - Tech 81 ,

Viele Anerkennungsschreiben !

was hü iueuognac r
ft Antwort : Ein ausgezeichnetes, mit Hülfe von
< 1 stoffen , die bei der Weinbereitung oder aus

Wein selbst gewonnen sind , hergestelltes , dem
Cognac in Geschmack und Zusammensetzung
ähnliches Getränk, das Jedermann sich leicht
und billig selbst herstellt aus

h' isk ^ i Dr. MeilinghofTs Meiiognac -Esseiiz
' 1 ges. geschützt unter Nr. 125182

Man mache einen Versuch! Misslingenaus¬
geschlossen ! Erhältlich wie alle anderen

_ _ Dr. Mellingiioff’s Essenzen
zur Bereitung von Likören , Branntweinen , Bowlen, Limo¬
nade - u . Punsch - Sirupen , in Flaschen ä 75 Pf.

Verlangen Säe zunächst gratis den Prospekt : „Die Ge-
tränke -Destiliierkunst im Haushalt“, welcher über 100 Rezepte

-r th ’üt , bei unsem Verkaufsstellen oder auch direkt

|
* T' -’ IVHrikpfmrjr .

In Karlrulic zu haben bei Wilh . Baum , Jul . Dehn
Hs ‘hfl , Kurl Rott , Zähringerstr . 55, Georg Jacob , Rudolf

n r, vorm. R. Bias, Carl Lösch , J . Lösch , Otto Mayer ,
Jl M/Uheisa Tachernlng , Max Strauss , (Mühlburg ).

MPaOewßt
Giossh. Bad.

Hof- Instrumentenmacher,
Karlsruhe Kaiserstr. 132
Ältestes Spezialgeschäft Badens
Gegr. 1845. Teleph . 2708 .

F/M

Geigen- u . Lautenbau.
Erstklassige Reparaturwerkstätte
15674 Fachm. Leitung.

Grösste Auswahl »Her
Salten - Instrumente .
Prima Saiten : deutsche , Italien.

fAUein verkauf der
„ franz . Tricolore “ .
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- Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigen In -• fasten des Armenpfründiierhauses und den dort vorübergehend unter¬
gebrachten, unterstandslosen Kindern soll auch in diesem Jahrewieder eine

WeihuachtWescherung
bereitet werden." - ' Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitteuns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung

^ zu - ermöglichen . .. . .
Zur Empfa -Mnähme von Gaben sind außer dem Unterzeichnetenbereitr -Herr Armenrat Fritz Macher . Inspektor des - Hauses ; HerrStadtarzt vr . Helbing , Hausarzt , und die Vorsteherin der AnstaltOberschwester Hilda Retzbwch , Zähringerstraße 4.
Karlsruhe , den 15 . November 1812 .

Armen» und Waiseurat :
18879 vr . Horst mann . Griebel .

Spielwaren u. Korbwaren
je - bei

Wilhelm Doe *"'**
1

Ititterstrasse , nächst der Kcriserstvcrstr

Glas -Chrifthaumfchmuck
Versende auch dies . Jahr ans erster tzand mein , weither ,bis jetzt unübertroff . Glas °Lhrtstbaumschmuck in hochmod.

vornehm . Speztalit . erst. Ranges , in allernenest . Modellsals : Atlas - u . Marmorfeuerkugeln , leucht. Brillantreflexe ,' Wann im Monde m. d. Abendstern , reiz . Dornröschen ," Medaillon nt. Engel auf zum Gott am Sternenhimmel— (letzte Neuheit )»Kugel » m. Phantastemalerei , Pracht».
Knusperhäuschen u. Glückspilz , Skiläufer m. Rodel¬
schlitten, Spiegelreflettoreu , Trauben , gefr, Eis u.
Tannenzapfen , Edelobst wie Pfirsiche , Erdbeeren ,extraf . Goldäxfel u. Dirnen , Weintrauben , Gold -
u . Silberfische , läut . Glocke, Ballon Thüttngen ,Eskimo u . Weihnachtsmann , Paradiesvogel u.
H.-Roller aufKlemmer , ar . Schiss, ff. Salonlampe ,
1 Wachsengel m . beweguGlaSslügeln,Baumspitze
m. LKornblum u fein. Lamettaschweif, S4 cm lang ,
farbenprächt . Kugelguirlanden , SKangkuaeln , f.
versilb , 24 mm groß , sowie verschied, m. Seiden¬

chenille » . Silberdraht , teonisch umsponn ., qlitz . Dekorationen u . Zierstückeusw.,alles zus. »30 Stück in gut . Berpack. f . nur s Mk . frk. (Bei Nach». die Gebühr .
pfge. mehr .) Sortiment Ar . 2 nur grötz. u . beff Sachen , 182 Stück zu demselb.
Preis . Auf Wunsch ganz weiß (Silber ). Sortiment Ar . 3 D oppellill . ««« Stück
für nur s Mk . frk. (Bei Mach» 80 Pfa . mehr ), sehr votteilh . f. Händler « .Vereine . Als Gratisbetgabe füge je». Send , folgende iiunstgegenstandeans Glas geblasen bei : 1 ein fein vergold . Kreuz , sowie Herz u. Anker ,darst. Glaube , Liebe , Hoffnung . (Letzte Aeuh ., n. nie dagew .) 2. Sin tanzend .Pudrlbnnd >» . Korb . Memand sollte versäum , sich d. eine Probes . v . mein,aufttcht . u . reell . Angebot zu überzeug . Diele Dankschreiben u . Anerkcnnunaen .
^sosek Böhm , Steinach b . Lauscha,Thür .Wald , No . 25 .

Die beste

RarlsruhEP Puppen ' Klinik toi
Gnstav Schneider ,

Ecke Kaiser - u . Herrenstrasse 19 — Telephon 1720

repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen Puppen .
Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
schönste u . geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen,
gekleidet u. ungekleidet , Stoff- u LedergefteUe, Celluloid-

Puppen , Schuhe , Strümpfe , Hüte , Kleider , Wäsche etc .

Angora - u. echte Haarperücken .
' ;;

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Preife.
— Auf alles Rabattmarken . — 17557

Grofre Preisermasslfjmifi
und

5 bis IO Prozent Rabatt
von Deute bis Weihnachten

auf hervorragende Neuheiten
feinster Schlafzimmer , besonders
hübscher Speise - u . Herrenzimmer ,
Wohnzimmer und Salons , sowie

Küchen aller Art .
Für Weihnachten empfehle :
hübsche, preiswerteBuffets , Kredenzen ,
Gläser - u . Silberschränke , feine Bücher -
Noten - und Salon -Schränke , zwei - und
dreitürige Bücherschränke , Schreib -

i tische und Schreibstühle aller Art
feine Tee - , Servier-, Rauch- , Spiel-,
Näh - , Auszug - und Salontische , Klub-
Fauteuils , Ledersofas , Truhen , Wand¬
schränke , Sofaumbauten , viele schöne
Flurgarderoben , Klavierstühle , Büsten¬
ständer , Spiegelschränke , Betten - und

Polstermöbel . 18265 .11 .7

Zuriichgesetztc
Möbel , wie : Buffets , Schreibtische , Tru - !
meaux , Panee bretter , Leier - u . Rohr - 1

Stühle , Bücherschränke usw .
aiisscrgewölinlieh billig

bei

R . Dewerth , Kaiserstr . 97.

Färberei i«, Haushalt mit 8rauns’ sct,en Farben !
— Millionenfach bewährt . —

I BlUSe kostet 10 PS -,
1 Kleid .. 25 Pf.,
Bis 4 Paar Gardinen kosten 10 Pf.
er wie neu w

aufzufärben .
Ausdrücklich fordere man

Brauns ’ sche Farben
ja Mckdien mit SchlelfenScimtziMrke .

Ecble Bräunt
'“11" Ftrben erkält man in Drorjfnhdlyn ., Farbeahöiga ., Apotheken.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

/
I

Eligetnggne Scfiutzmarko.

WSMM «Sch weiter quälen ?
psr * mit dem gefätrHcbco Raslefmrsssr und allen Rasierapparaten- welche kratzen und nur einige Male brauchbar
sind . Jeder rasiere sich selbst mir uein neuen wAiulciito “ -Schnell -Rasierapparat . welcher gänzlich schmerzlos rasiert
und jahraus , jahrein brauchbar bleibt bereits Aber *400 000 Apparate im Gebrauch . Das Geheimnis Hegt in der
„ .VulcutoMJasierkünge . vielen Anerkennungsschreiben wird die Dauerhaftigkeit und das angenehme Rasieren der
echten „Muicuto, l-RasicrkUnge geprresen . Die Verwendung v on „ Mttlcuto “ bedeutet eine wirkliche Wohltat auch
für die empfindlichste flaut . Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr. Stets äusserst angenehmes
Rasieren . Der . .Mulcuts " ist so einfach und praktisch im Gebrauch , seine Öeberlegenheit gegenüber dem gefährlichen
Rasiermesser so bedeutend , dass es sich für jeden Herrn lohnt , sofort einen „MuJcuto ** von uns zu kaufen . Selbst «
rasleren bedeutet anch grosse Zelt - und Goldersparnis . Jeder Apparat wird 30 Tage zur Probe versandt , d. h.
auf Wunsch gern zurückgenommen und Geld zurückgezahlt . Der Preis Ist nur Mk . 2.60 per Stück * Io feloster
Ausführung mit versilbertem Scbaumfänger cur Mk . 3 .50 . Die neue Luzusausfübrung ln feinem Etui Mk. 4.60 «

Verlangen Sie sofort per Postkarte einen Apparat . Versand täglich durch die alleinigen Fabrikanten :

„Mxücuto ^-Schnell -Rasierapparat -Fabrik PaulMüller & Co., Solingen ,
Hammerwerk und Hohlsckleiferei . — Wiederverkäufer gesucht .

5265a

Patentanwalt
Dr . S. Hauser, Strassburg L E .
Ilolieislohestr 22 , L, Tel . 1757

Einziger in Elsass -Lothringen
wohnhafter Patent - Anwalt , a

= BiHige Preise . =
Unübertroffene Leistung .

Färberei 9709 *

Kramer
ehern . Waschanstalt

Kaiserstr . 94 . — Telephon 1563.

k. T&eilacber
Uhrmacher

Hebelstr . 23 , vis -ä -vis Cafe Bauer .
Großes Lager in Uhren aller Art ,

sowie Armbänder , Anhänger ,
Broschen , Collier , Ketten ,
Knöpfe , Ohrringe u . Ringe
in großer Auswahl. B39317 .6.2

Vorteilhafte Weihnachtsgeschenke .
Eigene Reparatur -Werkstatt .

: Billige Preise . . :
Weitgehendste Garantie .

cirste 15250
Karlsruhes

Ueilernfabrik
H . Raible ,

Bisma . ckstrasie 33,
empfiehlt in jeder Grösse

ßaatbaininflj - «.
gerettiiMleikern .
Ohstabnehm -Ctiter ,
StmeDäcifera.

Messlatten a .HifJlier -

latteil . best . Ausfuhr .

Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändler

G. m . b . H. 5273a
offeriert bei ihren Mitgliedern

Biilller
'
S Seife n.

WlM -WiMFiiiM
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben .

Bilhler
'
S Seife

ist garantiert rein , daher sparsam
im Gebrauch.

WM-ExirMZaiM
ist überall beliebt und erhältlich.

Alleinige Fabrikanten :
X Welcher & Buhler,

Tampfseifen - Fabrif .
Neuwied a . Rhein.

Hnterdett , Obsrdettu . 2 Kissen , l 1/**
Schläfer , hochf . roi , dicht Daunen¬
köper mit 17 Pfd. Halbdaunen , das
Bett30M . Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 25 M. rtinstes Daunenbett
40 M. 2 schläfr . kosten dieselb . SM .
mehr . Gar . . Umtausch od . Geld zur .
Preisl . über Betten , Federn , Inletts
ums . u. frei . Viele Dankschreiben .
Joh . Parensen , Vtesifä». Bettenfabrik ,

Brakei No. 4ß0 är . Höxter.

Speise - Zwiebeln ,
hellgelbe, beste Sorte , (%

per Zentner Mk. " ♦

JoieWcl, Wnfc ?Ät9 -
Satollen ‘gslSÄ 2.20
OiOM per 3tr. Mk. 3.50
Knoblauch per Pfund 12 Pfg .,

zentnerweise billiger ,
Meerrettig , gute Sorte , 100 Stück

Mk . 10.— offeriert
Joseph Rechner ,

Landesprodukten -Versandhaus .
Herxheim . Pfalz , 5222u

Telephon Nr . - 1 , Amt vtülzhcim

Nügemeine ReiilkWisliill zii Sillllgiiri.
Lebens- » . RenleMerfichernngsnerein , 8egr. 1833

empfiehlt sich für den Abschluß von Lebensversicherungen mit
und ohne Einschluß der Kriegsgefahr , sowie für Leibrenten¬
versicherungen jeder Art , zu äußerst günstigen Bedingungen
und Prämiensätzen . 19966 .2.2

Nähere Auskunft erteilt die Generalagentur

Wilhelm flßussgnug
Karlsruhe Seminarstr . 5 Telef. 1351

sowie sämtliche Vertreter , -^sr

Deutsche MQbel^ ^ ^Transfiori-fiê isfSf

ZAGEN
Cross h . Bad . Hofspediteur

Näh¬
maschinen
sind anerkannt vor¬
zügliche Fabrikate

für Familien -,
Handwerker - und
Fabrikations - Zwecke

aller Art .
Kostenlose Unterrichte . i 596S

Lieferung sämtlicher Spezial - Maschinen wie
Kurbelstick -, Sackstopf- und Knopfloch -Maschinen,
erstklassiger Schreibmaschinen und Fahrräder .

Auslßhrang von Reparaturen aller Systeme .
Georg Mappes, Karlsruhe

= Telephon Nr . 2264 nur Karl -Friedrichstrasse 20 . ==

slilM !IIIIII !!| !| | | | | | | | | l!II!i!IIIII!!!lll>ll !III!liIIIII !IIII !!>!l!!!Iill !l!llllll !I,lllliillllill,IIIII,ll,IIIIIIIMM

ii i
GOLDENE MEDAILLEN :

' Esslingen iawsrttbg . -;
Spezialfabrik für alle Arten von

Holzbearbeitungs-
Maschinen

lr > nur erstklassiger Ausführung .
Prima Phosphorbraucelaeer

Kräftigste Bauart . <> Erste Referenzen .
Viele Taussttde im . Betrieb .

Amsterdam u , V/lo3ba <ien 1G09, Duriaöh ~i803 .'

roae «. rote der SSiibe
xt. des Ee»
sichts wird
oerhüler

u .beseitigt
d .

(Durkenmilcherexne ) mit Eau -de -GoIogno -Geruch. ttledt nicht, fetter nicht
und macht die Haut rein weih und geschmeidig . Karton 75 „ I ê © - fiurken -
nii !rli -Seife‘* 60 A. Man verlange Gratismurter direkt vom Laboratorium „Leo".Dresden 3. oder in den Apotheken . DrogeiTien nnd Parfüxnerten .

Vff Ji 1 „Chlorodont “

obiln Mnndsemcli .
den Zähnen und
bleichtmihfarbene

ratorium „Leo ". Dresden 3 od . i . d.Apoth ., Drog .» u .Parfüxneriegeschäften .
. V.. «2. t&oih ; vre . . . Jfnonörni.xy, iV.

^ Auf den Fach- M
:ij£ * Ausstellungen P

mii Goldener
p und Silberner U* Medalüe prära. ^

S zur Pflege und Erhaltung der Haarei/U9 4JCSiC und gegen Haarausfall . Verhindert
jegliche Schuppenbildung . Seit tO Jahren bewährt .
Ueberall zu haben . — Preis M. 2.— und M. 3.—.

Erhältlich .in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Kolli ,
Drogerie StrauB , MüMfcurg, E . Klauen, üuriacher Allee.Med.

Medizinal-Drogcrie Tscherning ,
H . Bielen , Kaiserstraße ,
E . Benning , Kaiserstraße ,
J . Dönilingen , Hudolfstraße 17 ,
i . Deagien , Augar '

.enstraBe 20 ,
R . flilnthen, Kr.i-gsirnik; 3a .

A. KuB. Friedrichsplatz 10 .
A . Hildenbrand , Erbprinzenslr . 36,W. Schmitt , Herrenstraße ,
A. Schwarz , Akademiestraße ,
E . Walter , Waldhorn Straße 45 ,
0 . Wächter ,

Rothek) Stern JJSiHtC
^ | o (ldampfer voir '

Antwerpen

Ausklmsterthchlchi
Ricti. Braeöener . *|

in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 199a, Sing. WaldstQ

Tanz
Institut

R. Landmesser
Iternhardstrafie 9 .

Beliebte gut bürgerl . Kurse,Privat¬
stunden jederzeit , auch außer dem. I
Hause “ Vereins- und Privatkurse |
auch auswärts . Billige Preise ,
beste Referenzen . 18623 .6

"

Erimlic, Stiesel.
gelrag . Kleider ,

Ml Silder und so miler
kaufe stets zu höchstem Wert , • >
weil bei mir sehr viel begehrt.
Drum senden Sie gesl. Karten ,damit ich nicht brauch lange warten .
8338764.2.2 l ’rirdenherg ,
_ Markgrafenstraße 17 .

H Beckstein - AI
Stntz -Flügel , Mod . B

Kataiogpreis 2000 Mk.

Blüthner -
Aüquot -KabinetflngelNr . 6

Katalogpreis 1950 Mk.

in tadellosen wie neu erhaltenen
Exemplaren , mit hohen Fabri¬
kations -Nummern hat ca . 25° |0
unter obigen Preisen zu ver¬
kaufen . — 5 jährige Garantie .

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant .

Pianolager 18126
Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

Apfelwein
1911er goldklar . per hl ,z( 23 .—
1912 er ans nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per hl .fl 20 .—
IBM- Fässer leihweise. -MH

Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml t. $.
Telephon 173 . 7870a

Essiggurke»
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.—

Salzgurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 2.50,

Prextzelbeeren
| Postkolli 10 Pfund Mk. 5.20,

Ochsenmaulsalat
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.70,

! frankogegenNachn . Bei Mehr -
12.3 abnahme billiger . 8036a
litt « 8eliutöuer , Hürnherg .

I«. Pf . Speifezwiebeln
p . Ztr . 2.80 .^ . Rotkränt piZtr .3 .25 .^
Karotten u . Rotrüben p . Ztr . 2 .50 .<
Weiffkrantp .Ztr . 2 .00 ^ ,KoHlraben
u . P.reißrüben p . Ztr . 1 .40 Jt . Vers.
Ph . Benz , QtterSbeim b . GSH .,Pß

Hypotheken , Restkauf»
schillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht.
Wechfeldiskontieruugen .

Offerten unter Nr . 6925a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Seile 20 Dadifeye Presfe .
Deutsche Stadtebttver .

(Unberechtigter Nachdruck verboten . )
Bromberg . .

Von Hans Schmidt-Kestner.
Von welcher Richtung man kommen mag : das Land wird öder,

flacher , nüchterner , je mehr sich der Zug Bromberg nähert . Er hält
auf einem trostlos -unschönen , rauchgeschwärzten Bahnhof . Ein noch
trostloserer Vorplatz ist das Erste, was man von der Stadt selbst zu
sehen bekommt. Nach diesem „Entree " möchte man auf einen unwich¬
tigen Ort schließen , aber man weiß, ,datz Optimisten Bromberg das
Paris des Ostens nennen , — man hörte im Zuge ein paar Geschäfts¬
reisende von Bromberg schwärmen! Also Mut !

Eine lange , wenig schöne Straße führt zur Stadt und läßt ahnen ,
daß offenbar alles Gute noch vor uns liegt . Endlich stehen wir an
einer Ecke , wo das Straßenleben lebhafter wird . Ein Hotel liegt vor
uns . Großstädtische Mietskasernen reihen sich aneinander . Wir fra¬
gen einen Einheimischen, wie man sich wohl am besten Bromberg an -
fieht. Nach einem Nachdenken versichert er uns im Voraus , daß wir
staunen werden, — dann rät er uns , die Danzigerstratze einmal hin¬
auf und einmal hinunter zu gehen , — dann muß er wieder Nach¬
denken, — und mit einem Ausatmen verbreitet er sich über die in-
nern Werte der Stadt : Theater , Eafes , Vergnügungen usw . Wir dan¬
ken und tun nach seinem Rat . Was wir finden, ist eine stattliche
Hauptstraße mit guten , sauberen Häusern , zum Teil sehr modernen
Stils . Allee, was wir neben dieser Hauptstraße sehen , erweckt unser
Bedauern : kleine, dürftige Sträßchen mit unglaublichem Pflaster , das
«Uch die schiefsten Absätze erklärt , häßliche, alte Häuser, deren Alter
mit Historie nichts zu tun hat , oder noch häßlichere Neubauten rür
. kleine" Leute mit schauderhaften, gewollt-modernen Verzierungen .
Etwas abseits sehen wtr gar Kasernen eines Infanterie -Regiments ,
äe nichts anderes sind als Baracken und die noch dazu nur einem

Privatunternehmer abgemietet sein sollen. Merkwürdige Stadt !
Wir kehren um und dringen nach der anderen Seite vor : so kom¬

men wir an die Brahe -Brücke und erfreuen uns an einem schönen,
stilvollen Theatergebäude . Die Brahe selbst , ein schmales Flüßchen,
vermag dem Auge nichts zu bieten . Nur ein alter Fachwerkspeicher
steht träumend ins Wasser und gemahnt an das Wesen alter Handels¬
städte. Wir fragen wieder einen Bürger : „Sagen Sie mal , hat denn
Bromberg garnichts Historisches, keinen alten Stadtteil ?" — „Ja , da
gehen Sie man über die Brücke !" ist die Antwort . „Außerdem haben
wir bis vor kurzem auch noch Reste von so

'ner alten Burg gehabt.
Die sind ja nun aber auf Abbruch verkauft !" — „Aha ! Schon etwas, "
denken wir und dringen in die Altstadt ein . Auf dem Friedrichsplag
ein Denkmal Friedrichs des Großen , zur Seite eine gelbangestrichene
Kirche, — anschließend an den Platz Straßen , die ihr Alter nur durch
unpraktische Anlage , Kleinheit und Häßlichkeit erweisen. Ueberall
bekundet sich das Fehlen jeder Geschmacksbetätigung, oder auch oie
Verflachung des Eeschm« ckes selbst^ die im dritten Viertel des letzten
Jahrhunderts ganz besonders im deutschen Osten ihr Siegel auf alles
Entstehende gedrückt haben mag.

Den Stempel des ganz Neuen tragen die wenigen schöneren und
großartigeren Gebäude, die man nach einigem Suchen, meist recht ab¬
gelegen, aufspürt : ein Kreisständehaus , eine Realschule, ein Waisen¬
haus , das Amtsgericht und ganz im freien Felde das „Kaiser -Wil -
helm-Institut für Landwirtschaft "

. Notwendigerweise gewinnen wir
so den Eindruck einer rasch erblühten Stadt von höchstens hundert
Jahren Alter , für die in Erkennung ihres Wertes erst in letzter Zeit
viel getan worden ist. Dies der Eindruck! Er scheint begründet ,
aber er ist falsch !

In diesem Bromberg stehen wir auf historischem Boden ! So gut
historisch , wie der mancher anderen Stadt , die altehrwürdige Rat¬
häuser, gotische Dome, spitzgiebelige Häuser, zierliche Brunnen und
Standbilder auf Märkten und Straßen auftveisen kann . . .

Bydgoszcz, „Wohnung der Gäste "
, — so hieß die Burg am Ufer

des Braheslusies , gut eine Meile oberhalb seiner Mündung in die
Weichsel , angelegt vielleicht ums Jahr 1200 von polnischen Herzögen
als Erenzkastell gegen räuberische Einfälle der pommerschen Nach¬
barn . Bald siedelte sich Volk zu ihren Füßen , und anno 131" gingen
zwei Deutsche Polens König um Gründung einer Stadt an . In
Scharen zogen alsbald deutsche Bürger und Bauern von Westen zu .
Die wüste Gegend wechselte ihr Bild . Ausgestattet mit allen erdenk¬
lichen Privilegien , erblühte rasch eine glänzende Stadt mit Handel
und allen Gewerben unter dem Schutze der polnischen Könige und
den Segnungen deutscher Art und deutschen Rechts, bis das 16. Jahr¬
hundert zur Neige ging . Aber es kam das 17. !

Es begann mit der Pest ! Dann peitschten die Wogen des schwe¬
disch-polnischen Krieges über die Stadt dahin , — abermalige Pest¬
jahre folgten . Der Handel ward vernichtet . Die städtischen Gebäude
zerfielen . Im Rathaus richtete sich ein Händler eine Schweinemast
ein . Der Unrat häufte sich auf den Straßen zu Bergen . Endlich ver¬
sagte die letzte Quelle der Wohlfahrt : die Brahe wurde untief . Dazu
streckten die frechen , adligen Starosten ihre begehrlichen Hände nach
dem Letzten aus , was den Bürgern geblieben war . Eine Kette von
Vergewaltigungen bildet diese Zeit für Bromberg . Und grenzenlose
Zuchtlosigkeit gab dem Bestehenden den Rest. Gerade die Stadt¬
behörden Lberboten sich an Pflichtveraessenheit , Bestechlichkeit und Un¬
ordnung . Die blühende, vielversprechende Schöpfung schien der Ver¬
nichtung anheimgegeben . 500 Bewohner zählte sie gerade noch, als
der Befreier , der Erwecker kam : Preußens König , Friedrich der
Große.

Was er vorfand war , mit einem Worte : eine traurige , polnische
Wirtschaft . Das wenige Deutsche war im Polentum aufgegangen
Noch immer neigte ja der Deutsche zur Bewunderung des Fremdlän¬
dischen und paßte sich ihm gerne an . Und immer soll es sich bewährt
haben , daß der Deutsche , der die feurige Polin heiratete , zum Polen

wurde . Und die polnischen Herrscher waren klug genug gewesen , eine
möglichst wei .,ende Verschwägerung herbeizusühren und zu begün¬
stigen. Also galt es nun Hebung des Deutschtums ! Es ist hier nicht
der Raum , die umsangreichen Maßnahmen Friedrich des Großen zu
diesem Zwecke mitzuteilen , die mit befruchtenden Ratschlägen und
Verordnungen , mit Erschließung alle: nur möglichen wirtschaftlichen
Quellen Hand in Hand gingen . Aber ihre Vielseitigkeit und klare
Zweckmäßigkeit zwingen fast mehr zur Bewunderung , als die Schwert¬
taten jener Zeit .

- Das Hauptziel des königlichen Strebens war : Urbarmachung
der Netze- Gegend und deren weiterer Sinn Anlage des Kanals , der
die Netze mit der Brahe verband und Bromberg ganz neuen Wert
als Handelsplatz sicherte. Und also wuchs Bromberg und gedieh von
neuem.

Aber nicht lange hatte Friedrich die Augen geschlossen, da er¬
oberten die aufständischen Polen die Stadt und plünderten sie aus .
1807 nahmen die Franzosen in ihr Quartier , im ganzen Lande
herrschte die napoleonischc Willkür und stieß Bromberg zur polnischen
Herrschaft zurück. Endlich brachte dann das Jahr 1815 mit Preußens
Wiedergeburt auch Vromberg den Frieden und das Deutschtum, die
er wieder wirtschaftlich erstarken und an äußerem und innerem Wert
wachsen ließen.

Und doch mutzte noch vor kaum 50 Jahren ein Oberst über die
Stadt berichten: „Kaum mag eine der volkreichsten Städte schlimmere
Muster grenzenloser, unbezähmter Roheit , Sittenlosigkeit und der
frevelhaften Verachtung der Gesetze aufzuweisen haben als
Bromberg !"

Das ist die Geschichte Brombecgs ! Nachdem sie zu Worte kam ,
scheint 's kein Wunder mehr, daß die heutige Stadt jung ist und jung
sein will , — daß .sie alles Gute nur von der Zukunft erwartet und
keinen Wert auf Zeichen ihrer Vergangenheit legt , deren letzte
historischen Reste sie doch am Ende des 19 . Jahrhunderts kaltlächelnd
vernichtete, sodaß ein Bromberger dichtete :

„Nun liegt die Burg tn Trümmern ,
Bis auf den Grund durchwühlt,
Doch ist mit ihren Steinen
Ein gut Geschäft erzielt !"

Aber der Vorwurf , in dieser Weise den leisesten Hauch der Poesie
verjagt und den Nachkommen nicht die kleinsten Heimatszeichen ver¬
erbt zu haben , — er trifft nicht so sehr das lebende Geschlecht wie
den Geist einer ganzen Gegend, dre keine befreiende Berge kennt und
keine lieblichen Täler , nicht blumige Anoer und singende Vögel aller
Arten in farbigen Laubwäldern , — den Geist , der seit langen Zeiten
das Nützliche vor das Schöne stellte und — Geschäfte machte.

Und nun blüht ja überall neues Leben, — zwar leider nicht aus
Ruinen , aber aus dem Häßlich -Nüchternen. Jetzt will eine tüchtige,
hochmoderne, darum auch sehenswerte Stadt erstehen! Und das hcitzt ,
es erkennen und andere Ansprüche demgemäß herabschrauben ! Dann
sieht man die Stadt mit anderen Augen an und freut sich ihrer
musterhaften Reinlichkeit und Ordnung . Man betrachtet sich die Men¬
schen und findet die zahlreiche, wohlgestaltete Weiblichkeit bemerkens¬
wert , zu der alle Moden von Westen her schnell ihren Weg zu finden
scheinen . Unter den Männern fällt neben dem hastenden Geschäfts¬
mann der korrekte Typus des preußischen Beamten in jeder Form ins
Auge, denn das heutige Bromberg ist reich gesegnet mit allen Ein¬
richtungen , die das staatserhaltende Prinzip stützen . Soldaten , — In¬
fanterie , Kavallerie und Artillerie , — begegnen uns , und man er¬
zählt , daß Pensionäre Bromberg besonders lieben sollen. Einen gan¬
zen Villenteil hat die kleinere Beamtenschaft gegründet , — vom
ästhetischen Standpunkt aus sogar fraglos die erquicklichste Häuser¬
vereinigung von ganz Bromberg .

Dies Brombergs Außenseite ! Sein Innenleben ist neben um¬
fangreicher staatlicher Arbeit im bürgerlichen Handel und Gewerbe
zu suchen. Es gibt kaum ein Gebiet , das der kaufmännische Sinn hier
unerschlossen gelassen hätte : da sind Ziegeleien , Zementfabriken , «ine
reiche Maschinenindustrie , Textilindustrie und Wollhandel , Papier -
und Lederindustrie , Brauereien , Molkereien , Konservenfabriken und
Mühlen , endlich vor allem eine Holzindustrie von Weltruf : gewaltige
Massen des wertvollen Materials werden von Rußland und Galizien
über dick Weichsel in die Brahe geflößt und zu Bauzwecken, Schwellen¬
fabrikation und Tischlerwaren aller Art verwendet . Riesige Säge¬
werke an der Peripherie der Stadt arbeiten vor , — käst alles Bauholz
Berlins wird hier geschnitten, — Fabriken besorgen weitere Ver¬
wertung und Handel : so z. B . macht die Möbeltischlerei Berliner
und Pariser Ateliers von Weltruf ebenbürtige Konkurrenz.

Das geistige Leben der Stadt , — ein weiter Kreis Gebildeter , —
findet gute Nahrung : eine vorzügliche, wisienschaftlich geleitete Bib¬
liothek, sowie Veranstaltungen zur Förderung des Verständnisies und
der Liebs zu Kunst und Wissenschaft zeugen von edlem Wollen . Das
neue, schöne Theater macht im allgemeinen bei diesen Bestrebungen
mit . Zwei Variötes sorgen ausgiebig für die platte Unterhaltung ,
Restaurants und Tafts nähern sich großstädtischem Anstrich.

Die Geselligkeit bewegt sich in den Bahnen des halb Klein -, halb
Großstädtischen, von denen freilich keine vor der Langeweile sichert.
Man ißt nicht wenig und nicht schlecht . Aber die Küche verhält sich
zu ihrem Schaden neutral gegen dre Güte der pommersche ^ oder der
westdeutschen . Dafür fördert die Nähe Rußlands die Vorliebe für
geistige Getränke.

Das politische Leben steht im Zeichen des preußischen Beamten .
Die städtische Vertretung ist unbedingt deutsch . Das Volk aber und
auch die gewerbetreibende und kaufmännische Bürgerschaft ist stark
mit Polentum durchsetzt, wenn man 's an maßgebender Stelle auch
nicht wahr haben will . Trotzdem ist Bromberg gewiß der Vorort des
Deutschtums im Osten , denn daß es nicht leicht ist .eine Nationalität
zu vernichten, die an Temperament und an Hitze ihrer freilich unhalt¬
baren nationalen Ideen kaum ihres Gleichen hat , das zeigt jeder
andere Ort der Gegend, und Bromberg hat sich noch bisher am besten
damit abgefunden . In demselben Maße , wie das Deutschtum sich be¬
müht , das Polentum zu unterdrücken, — oft in anzuzweifelnder
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Weise, — wühlen und kämpfen im Geheimen die Polen » und der
äußere Friede täuscht. Anstatt zu schwinden , ist vielmehr da« Polen¬
tum in den letzten Jahren offenbar gewachsen . Immer häufiger
werden polnische Namen und Aufschriften an den Geschäftsschildern,
sodaß man sich fragen muß, ob wchl die angewandten Gegenmittel
die richtigen waren .

Das leise Glimmen eines Feuers , das seine Nahrung aus roman¬
tischen Träumen von alter Herrlichkeit nimmt , macht sich stetig gel¬
tend in dieser an sich so kühlen Stadt .

Die Diuhoborzen wollen wieder
auswandern.

+ Newyork , 30 . Nov. Uns wird geschrieben: Die Ducho-
borzen , eine strenggläubige Sekte , waren seinerzeit in Rußland
ihres Glaubens wegen so hart drangsaliert worden , daß sie be¬
schlossen , auszuwandern. Die Häupter der Duchoborzen wand¬
ten sich damals schutzsuchend an den verstorbenen Tolstoi, und
dieser pflog mit der Regierung in Kanada Unterhandlungen
über die Einwanderung der Duchoborzen . Diese Unterhand¬
lungen führten dann auch zum Ziele, und so wandelten die
Duchoborzen in großem Umfange nach Kanada aus. Da die
Anhänger dieser Sekte sehr arbeitssam sind, kein Fleisch essen,
keinen Alkohol zu sich nehmen , nicht rauchen und sonst sehr wenig
Geld ausgeben, kamen die Ländereien, die den Duchoborzen von
der kanadischenRegierung angewiesen waren, sehr bald in einen
sehr guten Zustand , und die Duchoborzen errangen sich auch die
Achtung der andersgesinntenFarmer in der Nähe ihrer Besied¬
lungen.

Bisher war auch das Verhältnis mit den Behörden in
Kanada ganz gut, dagegen haben sich jetzt Differenzen heraus¬
gebildet, die voraussichtlich zu einer Abwanderung der Ducho¬
borzen führen werden . Die Duchoborzen haben nämlich auch
manche Eigentümlichkeiten , die in einem geordneten Staats¬
wesen schwer zu tolerieren sind . Schon vor einiger Zeit waren
einmal Differenzen mit den Behörden entstanden , weil die
Duchoborzen eine Prozession veranstaltet hatten, bei der Jung
und Alt vollständig nackt einherzogen . Die Prozesiion ging im
strengsten Winter vor sich und die Behörden behaupten , daß die
meisten der an der Prozession Beteiligten erfroren wären,
wenn die Behörden nicht eingegriffen hätten. Roch größere
Differenzen haben sich aber jetzt ergeben , weil sich die Duchobor
zen weigern, Angaben über die Gestorbenen und über die Ge¬
borenen zu machen, auch weigern sich die Duchoborzen , Zeugnis
abzulegen .

Um den Anforderungen, die die kanadischen Behörden stel¬
len, zu entgehen , haben die Häupter der Duchoborzen mit der
Regierung der Vereinigten Staaten Unterhandlungen über die
Hergabe von Oedländereien zur Besiedlung angeknüpft . Wie
es scheint, werden diese Unterhandlungen Erfolg haben , und
zwar sollen die Duchoborzen im Staate Colorado Ländereien
angewiesen werden . Der Regierung der Vereinigten Staaten
mag es ganz lieb sein , diese arbeitssamen Leute auf ihr Gebiet
hinüberzuziehen , ob freilich die Duchoborzen auf die Dauer in
den Vereinigten Staaten eine größere Freiheit genießen wer¬
den , als in Kanada, ist zum mindesten sehr zweifelhaft. Be¬
merkenswert ist noch, daß die Duchoborzen in strengster Güter¬
gemeinschaft leben .

Lin Restaurant für Hunde und Ratzen.
D In London-Westminster wurde ein Restaurant für Hunde

und Katzen eröffnet . Das Unternehmen blüht und gedeiht, was nicht
wundernimmt , denn es handelt sich nicht um ein tollkühnes Experi¬
ment , sondern um ein Unternehmen eines im Fache sehr erfrorenen
Mannes , der seit langen Jahren aus dem Verkauf von Flei,ch für
Hunde und Katzen keine unbedeutenden Einnahmen bezogen hat.
Mr . Blackwell , der Besitzer , wußte sehr wohl , als er das neuartige
Restaurant ins Leben rief , daß er nicht am Eründerfieber leide. Im
Schaufenster des Restaurants ist in appetitlicher Weise Pferdefleisch
ausgelegt , das in seiner Garnierung sicherlich nicht verfehlen würde,
den Gaumen von Hunden und Katzen zu kitzeln , wenn sie in der Lago
wären , der ausgestellten Leckerbissen ansichtig zu werden . An der
Eingangstür des Restaurants verkündet die Aufschrift „Nur garan¬
tiert englisches Fleisch , zweimal täglich frisch geliefert " den Besitzern
von Hunden und Katzen , daß selbst ihren patriotischen Anforderungen
Rechnung getragen wird . Die halbjahrhundertalte Erfahrung Mr .
Blackwells in der „Branche" hat auch nicht verfehlt , mit seinem neuen
Unternehmen jenen Erfolg zu ernten den er sicher erwartet hat . Täg¬
lich sprechen über 50 Hunde vor, deren Besitzer der fashionablen Lon¬
doner Gesellschaft angehören , und befriedigen ihren Appetit , den sie
sich aus einem Spaziergang holten . Der Speisetarif muß mit Rücksicht
auf den Aufwand , den das Tierrestaurant leistet , mäßig genannt
werden. Er beträgt 1% d . pro englisches Pfund oder 1 d . pro Portion .
Eine Portion wird in einem hinreichend großen Emailgefäß bis an
den Rand gefüllt serviert . Vielfach bringt ein regulär zahlender
Hundegast einen herrenlosen Freund mit sich . Auch für den Prole¬
tarier wird gesorgt. Keiner zieht mit leerem Magen ab . Eine
Sonderabteilung für Katzen trägt den gastronomischen Bedürfnissen
dieser menschenfreundlichenTiere Rechnung. Eine Unzahl von Katzen
wird täglich in den gastlichen Hallen abgefüttert . Der Grundsatz des
Besitzers des Hunde- und Katzen -Restaurants : „Reinlichkeit und das
beste vom besten Fleisch für alle"

, bringt es mit sich, daß das Unter¬
nehmen in interessierten Kreisen immer mehr Anklang findet .

Ein billiges Mittagessen für 1 Mark.
Die Hausfte « kommt in dieser Zeit
Gar oftmals in Verlegenheit .
Ei « seufzt und ftagt sich sorgenvoll.
Was sie denn heute kochen soll !
Die kluge Hausfrau sorgt sich nicht.
Eie lacht der teuren Zeit und spricht :
^2n meiner Küche Ehienplatz
Liegt treu verwahrt ein großer Schatz :
Ein Kochbuch ist es schmal und klein.
Doch tausend Wunder schließt es ein!
Es lehrt mich, wie man kochen soll,
Ganz klar und überzeugungsvoll.
Dazu noch billig, kräftig, stark.
Da» Mittagessen eine Mark !
Für stuf Personen reicht es aus.
Und Freude herrscht in meinem Haus,
Denn täglich würzt bei uns die Lust
Ein appetitlich feiner Duft .
Krautwickel, Bratklops . Klotz und Fisch
Eteh 'n stets pikant auf meinem Tisch !
Bei Schweinskotelett mit Rosenkohl
Fühlt man in teurer Zeit sich wohl.
Mehlklöße, Backobst und Salat ,
*8mi& 14 jjaui delikat .

Reisomelette und rote Grütze
Sind der Gesundheit äußerst nütze !
Und zur Erhöhung des Gehalts
Nimmt man als Würze Bio malz !
Denn diese flüssig gold'ne Nahrung,
Das wissen wir ja aus Erfahrung ,
Ist unentbehrlich, weil sie Kraft
Und Mark und Wohlbefinden schafft.
Für fünf Personen eine Mark !
Und willst du wissen, wie man's macht.
So frage die, die es erdacht :
Frag bei Gebrüder Patermann
In Teltow bei Berlin nur an.
Die helfen dir in teurer Zeit
Aus Sorge und Verlegenheit,
Die schicken dir für manchen Schmaus
Das Kochbuch kostenlos ins Hans ."

Das Kochbuch, von dem in dem obigen Gedicht einer begeisterten
Hausfrau die Rede ist, ist das Btomalz Kochbuch „Ernährungs -Reform"
mit je einem Spcisez . ttel für die kühle und die wärmere Jahreszeit .
Das billigste M ' ttagcss .' n darin kostet 38 Pfg . , das teuerste 2.04 Mk.
Im Duichschnitt läßt sich aber jedes dieser sorgfältig ervrobten
schmackhaften M . lagessen mit fünf Gedecken

_füx 1 Mark Hersteller

Natürlich spielt das Fleisch bei diesen Gerichten keine große
Rolle. Neuerdings ist ja von vielen Forschern festgeftellt und durch
umfassende Versuche der Nachweis erbracht worden, daß der in dem
jetzigen Umfange gebräuchuche Fleischgenuß nicht ganz unbedenklich ist.
Man schiebt ihm die Schuld an der Entstehung mannigfacher Krank¬
heiten zu. Fleisch erscheint daher in diesem Kochbuch mehr als Zutat ,
während in der Hauptsache Körner- und Hackfrüchte, Gemüse und ge¬
trocknetes Obst vertreten sind. Aber wie köstlich schmeckt jedes Gericht!
Und wie zweckmäßig find die Speisezettel zusammengestellt! Kein Nähr¬
stoff fehlt, den wir zum Ausbau und zur Erhaltung eines gesunden
Organismus nötig haben. Ohne Zuhilfenahme des echten, flüssigen
und wohlschmeckenden Biomalz bei diesem oder jenem Rezept wäre
das fteilich kaum möglich gewesen . Biomalz ist ein eiweißsparend««
Nährmittel und kann arso oft an Stelle des teuren Fleisches treten,
zumal es schmackhaft, aromatisch und billig ist. Lin Eßlöffel voll kostet
nur S Pfg .

Wir hoffen , mit dem Viomalz Kochbuch „Ernährungs -Reform" zur
Lösung einer ernsten und schweren Frage der heutigen teuren Zeit bei¬
zutragen und bemerken , daß wir es bis auf weiteres unter Berufung
auf diese Zeitung kostenlos abgeben.

rhem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow - Berlin 128 .
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Preußische Lebens - und Garanfie-
Versicherungs -Aktien - Gesellschaft

Gegründet 1S66 Berlin W8 ßehrensfr .SS-ei

Neu« Antrlf*
worden etngerddifla

1901 : M. 66 000 000
1903 : M. 70 000 000

1905 : M 93000000
1907 : M 118 000 000

1909 : M129000000
1911: M. 174000000

Jeder ZS, Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm .

Vor Abschluß einer L«beiuTer »idierui >s versÄume man nicht ,unser « Prospekte einzufordern .Vor Uebernahme einer stillenndero ffizleHen VertretunflverlanflemanunteroBjidlii ^ im fl^n
Büro Freiburg i . Br , Ho 'zmarktpl . 1.
Generalagentur Mannheim , G. 7, 24 . 8215a
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Januar 1913 keine Beträge mehr
Karlsruhe , den 16. November 1613 . 18668 .3.2

Ltävt . Spar - und Pfandleihkaffe .

Whrms - Vkrlteiütrilllg.
Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr , und nachmittags2 Uhr . werden im Auktionslokal » Zähringerstraße 29, im Auftrag gegenbar versteigert :
1 Piano , 1 Flügel . 2 Pfeilrrkornmode . 1 antikes Büfett u . Schrank ,1 Zimmerfahrstuhl . 1 Operationsstuhl , 1 gute Strickmaschine . 1Konsole mit Spiegel , 1 Puttauf ' atz, 1 vollständiges Kinderbett . 1Smyrnateppich , 3,80X160 , 1 Teppich , 3,30x2,60 , 1 guter Bett¬rost , 2 Haarmatratzen , 1 Garnitur , 1 vollständiges Bett , 1 Nacht -ti »ch . 1 Patentroit , 1 Diwan mit 2 Fauteuil , 1 guter Bettrost , 1
Bicdormeierspiegel , 1 große Bilderrahme fMahagonil , GaS - undElektrische Lüster , Gaslyra . Staffeleien , dreiarmige GaS -Wand -leuchter , Biolinständer . Oelgemäloe , 1 Leiter , 2 Zithern mitRoten , 1 Standuhr unter Glas , Brotschneidmaschine . Serviertisch .Schlittschuhe , Punschbowle , Schwenkkessel . Partie Römergläser ,Reisekoffer , 2 Waschmangen , 1 Waschmaschine , 1 große Zinkbade

Boas , verschied . Bücher , feine Damenkostüme , Abendmäntel ,Blusen , Wintermäntel , Damenhüte , 1 feiner schw . Frack mitWeste , 1 feiner Herren - Gehrock, Anzüge , Ueberzieher , 16 farbige_ Herrenhemden und noch vieles . Liebhaber ladet höfl . einTelephon 3Z6ö. j # Hischmann , Auktionator .NB . Die Möbel kommen vormittags zum AuSgebot . 16273

Gasthof-Versteigerung.
Im Konkurs de« Souneumirts Langer in Schentenzell versteigereick am

Montag, den 2. Dezember 1912 , vormittags 10 Uhr,in Schenkenzell (Amts Wolfachj
»elegene un

aus e »ner
_ __ _ __ _ tnmer . Fremdenzimmern , zweiKeller . Stallungen . Wagenschopf , Waschküche. Eiskeller , Gartenwirulchaf» und großem Gemsttegact -:» denn Haus , ferner die unmittelbarteilt , Haus gelegene Wiese endlich alles Inventar und Mobiliar ,olles zusammen -mit dem Haus , tos nberali elektr . Licht bat .Nach dieser Versteigerung wird besonder » versteigert eine Kuh undiin in der Räbe des OrteS gelegnes Fcldgrundstiick .ES ist Barzahlung zu leisten . Bei Stellung von zwei gutenBürgen kann Stundung erfolgen . 'Näheres wird an Ort und Stellebekannt gegeben . 8340aWolfaoi . den 24 . November 1918.Der Konkursverwalter:

Wieste . Rechtsanwalt .

lab. Brechtei
fatoigstufsn i . Rh.

Rohr - u. Filterbrunnen
Schacht - und Senkbrunnen

Tief - Brunnen

5?
bis 1000 m nach

Wasser,Sole,Kohlensäure ,Mineralwasser .Salzen , Kohle , Erz, Erdöl.Bohrversuche zur Bodenuntersuohiini.

Glas - Chrlftbaumfch muck
. « crsenbe auch dies. Jahr meine retchkvrtierten Lor»i HmentSHften Glas-Christbaumschmuck in hochmod .S» diesjährige» Rruheitea in unübertroff. feinster Aus -

fiihrung . Sortiment 1. über 300 Stück, echt t>etfll&v- farbenprstchiig . Vrillantceflexe , siete mit glitzernden" silberdraht und Seidenchenille llbersvonncne vukt-ballonS, naturgecr. Frücht« wie « epfek. Birne«,« prikolen, Pfirsich«, Erdbeere « , FruchtkSrSche«,ff. bemalte Kngeln u. Ster, » ektfack, Weihnachts¬mann, Gold, und Stlberfifch«, Kastanie» , läutende« locken, Lhr», St»- u . raaneuzapfe«. » lückSpilj ,

ln , « old» und
sorgfältig verpackt, zumchnayme Zv P !g. mehr).

« niprn, Stelken mit Staubgefäßen ,» tloernüst« usw., versendet au» erster Land . .dillige« Preise von Hark B.— frank o (Rachnal
Sortiment S mit 200 Stück, wie oben angesühr«, z«m selb«» Preis ,^ »rstnient' t Mit k00 Stück arSstrr. Sache« in obiger Ausfuhr . U . .Sortiment , mit 80 Stück der allerseinst«« Prachtstück« m. 8 .—.WM - rücch" liefere znm selbe« Preis jedes dieser obige» SortimenteIm hoch>—Werner , meiner SilberanSsübrnng.Dar 1« J « ratiSÄetgab« enthalt jedes Sortiment einen mir « las»stüchtra u. Trande» prachtdollaarniert . Ldrnchtlorb iLLng« tZ cmi, fernereinen in d. herrkichft. Karde « schillernd . Pavaaet m. bewegt « laSslügel» !«. natüri . Fevern (iS cm größt, «- «in« großartig anSgestotrete Strahl ««-

villige Ultibnacbts - Preise !
Von Sonntag , den 1 . Dezember 1912 ab :

Verkauf sämtlicher

Damen : u
.

Kinder Weblion
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein Posten BltlSCn reine Wolle , ganz gefüttert
Ein Posten HausblllSen hübsch garniert, in vielen Mustern .
Ein Posten seidene BlllSen einfarbig und gestreift . . # i
Ein Posten Spitzenblusen in schwarz , ecru und weiss . 2
Ein Posten ScimtblUSen in guten Qualitäten . . . . . . .
Ein Posten KostümTÖCke in englischen Stoffarten . ; . .
Ein Posten KostÜmrÖCke marine und schwarz , Cheviot , reine
Ein Posten JackenkOStÖme in englischen Stoffarten . . .
Ein Posten Jackenkostüme marine und schwarz Kammgarn .
Ein Posten Taillenkleidef reizende Neuheiten . . . . .
Ein Posten Tanzstundenkleider in Batist, Voile etc . . .
Ein Posten PaletotS in farbig und marine Cheviot . . . . .
Ein Posten Ulster offen und geschlossen zu tragen . . . . .
Ein Posten schwarze Tuch - Paletots und Mäntel .

* * 4.50 3.50 2 .75

• . 2.25 1 . 75 1 .25

. . 12.50 9.50 6 . 50

5 .50 2 . 95

. 16 .50 12.50 8 . 50

» • 0 .50 4.50 2 . 50
Wolle 8 .50 6.50 4 .50

32 .50 19 . 50

• • 48 . 50 35 .00 21 .50

» , 32 .50 25.00 14 . 50

t 26 .00 19 .50 15 .00

• « 19 .50 14.00 8 . 50

• , 27 .50 13.00 14 .00

. . 39 .50 27 .50 17 .00

ganz
Mäntel

Kleider
,

Kostüme aussergewohnlich

chneider
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

IM
©3

BekmtmchMg . i
Die Inhaber der im Ltonat

April 1912 unter Rr . 8149 bis
mit Nr . 16985 ausgestellten , bezw.erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänderbis längstens 5 . Dezember 1912
auSzulöien oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zulassen , widrigenfalls die Pfäoder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 23. November 1912 .
Stadt . Pfandleihkafie .

Wuims - LNe .
Bei der hiesigen Stadtverwaltungist eine Schutzmanns -Stelle auf 1 .Januar 1913 zu besetzen. Der Ge¬

halt beträgt neben einem Kleiüer -
geld von iährlich 100 je 1400 bis2000 .4? ; auch wird dem Stellen -
inhaber Ruhegehaltsberechtigungu . Hinterbliebenenversorgung nach
Matzgabe der städt . Dienst u . Ge -
halksoronuna in Aussicht gestellt .Geoiente Militärpersonen , welcheeine Charge bekleidet haben , wollen
sich unter Darlegung des Lebens¬
laufs und Bdrlage von Zeugnissenalsvald schriftlich melden . 8410a

Bruchsal , den 27. Rovbr . 1912.
Der Stadtrat .

Pies» Sortimente sind «us solid Maketlal bergeftellt u. jahrel. immerwieder zu ?
gebrauchen . Für Geschenkeu. Skückzayi wird garantiert . Viele Dankschreld --
Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S .-M .) Nr. 53

Ruh hol ?-
Persteigerun g
des Forstamts Oberweiler , Doa -
nerstast , den 5. Dezember d. Js „früh 16 tlhr . im BahnhofhotelAntenrieth in Müllheim aus Do -
mänenwaldungen auf Sirnitz undauf Gemarkungen Schweighof undObcrweiler 1100 Fm . tannencStämme u . Abschnitte aller Klas¬sen und 325 Ster entr . Papier¬holz . Losauszügr kostenfrei durchdas Forstamt . 3269a

O

sparen Damen Qeld
wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze ""VW
lur Zirkel 32 , 1 ST

decken . Kein Laden , daher die beka nt billigen Preise .HS' Sonntas von 11 bis 7 IJbr ffeftifnet . *Wc

Tel . 1687 KariSPnhe LuUenstr . 24
Spezialfabrik für

itodiäftss unö Schaufensters
Einriöitungen.

Glasschleifereiu .Spiegel -Belegerei.
10.10 Spezialität : 14570

Giassdianiustsn
Gestelle and Stander etc.

Büsten
in mehr als 30 verschiedenen Grössen

und Formen :: Kataloge gratis .

Hanf - Gouverts
" " ®iraa >wir 1» ^ » 1» uns ^ 01
öit Druckerei der «.Bad

> und billla
. Pre«e<

Wer abgelegte Kleider hatUnd mächt sie gern verkaufen ,Der schreib mir eine Reichspostkart ,Dann komm ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hoben Preis ,Das jeder kann bestehen , 12.10Wer die Adresse noch nicht weiß .Kann sie hier unten sehen . Am« .K . Maler ,
Markgrafeustr 20.

Eisler Stoffreste
la Qualitäts - Ware Bm«

empfiehlt *u Weihnachten
Frau Schreiber ,
Rhelnstr . 34a , Hi

Besichtigung Keine Kauf¬
erbeten . Nötigung.

Asthma
Atemnot

durch die fo lästigen Bronchi «!-
katarrhe verursacht , sowie quA »« .her Husten , finden schnelle und
sichere Linderung bet Gebrauch von

Dr . Llndtnmejrer ’sSalns - Bonbon « ä Jt 1.—,
durch Apotheken , Drogerien und

Ltndcnmeher , Sgl . Hosll,
SanitätS .Geschäft . 7394a

Stuttgart . KönigSbau 12.
Kauarieu-Edelrolltt .
tourenreicheSänger v.
7,8,10 . 12 Jtu . 63Ber,Weibch . 2—3 jk , Prersl
frei , Garant ^ Vers. p.Nachn . 8 Tage Probe ,8 St . 20 jt franko .
A. Janson, Barbis . Harz.
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Alteisen u . Metalle
Leon Schwarzenberger , Tel . 2176 >

Architekten
H . Bastei , Helmlioltzstrasse 4 .
Betert & Ballenstedt , DipL -

Ing , Mannheim , hei . 1282 .
Gg . Holborn , Arch ., Achern i.Bad .
Holwäger A Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J » Maeyer,Kürvehstr .3 . T . 1751 .
Bd . Heess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . Pönlche . Büro k. Architekt -

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H .Slevogt,B .D.A .Karlft .91 .T .1977
WeIchel,B .D.A.,DrLAlleell,T .415

Asphalt und Cement
H . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , -Sofienstr . 55, Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .

Wilh . Fredenhagen , Offenbach a .M ,
Gen.-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i. B., Sofienstr . 12, Tel . 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art.

Autog . Schweisanstalten

Baumaterialien
Gebres <& Sebmidt (KiriMlMk)
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
Fr . J . Kästner , T*U967, SJteibtr.15.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T .2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jnl . Kahn , Waldstr .38 . Tel .33l .
F . Haram , Gartenstr .6,Tel .755 .
P .Neur ohr ,SchützenIt.l2a .T .2863

ßaomascfi. , Ban- o. Bollbal>ns;eräte
Max btranss , K.- Kheinhaten ,

neu u . gebr., kauf- u . mietw . T .259.

_ Beleuchtungs -Artikel

Franz Woifl ^Edelsh -Str .? , T .2026 .
H . Zelt , Veilchenstr . 19. T . 2041

Karl Schwarz , Kaiserstr .l50 . T£6

Beton - Eisen
M . Martini , G .m .b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
li .Well & Reinhardt , Mannheim

Bierpressionen , Büffets

Eisen , Metall und Stahl

Bern & Strauß, lÄ 25
J . Ettlingerd :Wormser , T. 5,

15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .
M. Marnm , G .m .b.H ., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
J . Prölsdörfer,Sofienstll4 .T.868
Ii . ’Well &RelnbardtjMannheim

Eisenkonstruktionen
A . - G. f . Eisen - n . Bronze -

Giesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzingen , Btiel ,
Telefon Amt Durlach Nr . 7-

r Gerwigstr;35137,T.468
I , Eisenkonstruktionen .

Eisenrohre und Fittings

Dietmar Blum , Karlstr . 60.
Karl Klais , Speier a . Rh.
Eeo Heller , Ludwigshafen a . Rh.

Bildhauer - u . Steinmetzarb .
W . & K. Nussberger , R.-Wilhalrostr. ä. I. 1J18
Kupp «fc Müller , Karl-Wiihfnstr.

Blechnerei , Installationsg .
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Syst . Butterfass , Lohnschweiß.
Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479.

Backofenbaugeschäfte
J . Stauch ,Werderstr. 90. Tel. 1294.

Baublechnerei
A .Heusser,Schützenstr .6S.T .2036
J .Mfeess , Erbprinzenstr. 29. T . 1222

Baugeschäfte
Fr.4E .Bindschädel,Augrtst .32,T .1636
Efgenheim -Baugesell -

sebaft fiir Dentsebland ,
m. b, H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & Bischoff,Sofienst. 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .336 .
EH errmann , Sofienst.l46 .T .557.
F . Klrchenbaner,Lessingstr . l

Tel . 67 . Hoch -, Tief - , Betonbau .
Lacroix & Christ , Sch6tzmstr.12,7.1215
Kd . Heegs , Sofienstr . 37 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116 , T .461,
Beruh . Pfeifer , K .-Mühlburg ,rf .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine ).

I ». Schmidt , Amalienstr. 79. T . 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13. T . 87 -
Trier & Gros , Ritterstr. 28, T.101

mfffififfiffiiimmiiiiiimiiitffimffiiiifiiiiffiiiii

Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .
Rosenberg 4 Co . , T . 185.

H . Harum , G .m .b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement *

plattenf . G.m .b.H K.Rheinhaf.
Eeop . Welll , Mannheim .
E .Weil &Reinhardt , Mannheim

Elektr . Rangieranl . f.Anschlussgleis .,

Gas -,Wasse r-lnstallation
und Bade - Einrichtungen

S . Barth , Klauprechtstr .ll,T .2936.
Albin Dietrich , Bilrgerstr . 1.
A. Heußer,Schützenstr .68,T.2036 .
J . H eess , Erbprinzenstr.29 . T.1222
R . Reinhold Nachf,, Akdemiestr . 16.
Rosenberg 4 Co . , Karlsruhe l .B .

Spezial-Grosshandiung . Tel. 185.
KarlSchwarz,Kaiserstr .l50 .T.56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement »

plattenf . G. m .b .H. K .Rheinhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J . Bachm ann ,WaIdhmst.8,T2813
Heb Kling JHh . rTel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure

Drahtseil- , Haffg.-o. Bollt?ah.,LoKOHi.

Erwin HlldenbraBd,
Schwanenstr . 3 u . Körnerstr . 5.

Blitzableiter
K . Daler , Adlerstr . 7. T. 1258 . Ver-
' einf.Blitzableiteranl .n . Syst .Findeisen

Boden und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr , 9 ?, Tel . 68
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Friedr . Amolscb , Büpparrer *

Strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Brechtel,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunn enanlg. u .Bohrunternhmg .

UI j | h Dn p Ir Brunnenbauten , Tief -
IIIIII , UGuu bohrungen . Tel. 2271 .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G. m .b .H. K. Rheinhaf

Dachdeckereien
E. & A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .11 .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952.
A. Stegmaier,Bacbstr .44 . T.1521
O . Weher , Hirschstr . 14 , T . 1866
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachdeckungsmateriaiien

Adolf Bleichert & Co . , Leipzig -Gohlis ,
Zwgbur . Mannh. ,H .Lanzit .l2 .T .7233

Eugen Elebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Hcii . Lanzstr .12, Tel .1679.

JosefVögele £5Ä .
Fabrik f. Eisenbahnbedarf .

E .Well ^ Reinhardt,Mannheim
Tel . 6800 — 6805 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Allg . Elektrizitüts - Gesell -

schaft , Kaiserstr. 180, Telef. 23.
Ad . Fütterer Jlkademiest . 23 , T. 1631 .
Grund & Dehmichen , Waldstr.

26 , TeL520 . Licht -, Kraft-Teleph.
W . Kipp , l=ressingstr . 47 . T . 1338
C.Nabrgan g ,Kaiserstr. 225 .T . 3028

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W,Verspohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848.

Eiektr . u . techn .Bedarfsart .
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Banken .
Baer & Elend , Karlfriedriehrt . 26 .T .223
S.Feuehtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u . Vorschujjbank . T .2422.
Veit L. Homburger , Karlstr. II, Tal. 36».366.
Wörner 4 Wehrle , tarUrieOrichstr.2, 1. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Diehl , Durlach , T .260 ,

Dariehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung,
auch Hypothekengelder .

Hüller dt Co . , Melanchthonstr . 3,
Tel. 1420. Dari . . Wechsel -Ank . u.
Disk. , Baugeld ., Hypoth . , Liegensch .

Aug . Scl »niitt,HirrchIt .43, T.2117

Auskunfts - u . Inkassobureau

W.F . Krüger,Adlers tr . 40
Tel . 2903 .

Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. Busam,

Franz J . Kästner , Karlsruhe,
Südendstrasse 15 , Tel , 1987,
Vertreter der
Thonwaren - Indnsrrie Wies -
loch A .-G,

Dachpappen
Erste Karlsruher Dachpap -

pen - u .HoIzcemeiitfabrik
Karl Zaiss , Telef . 1410 .

li . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Adolf Hombeiger , Fabrik , T . 2552 .
Waldem . Kuttner , Durlach,T .27

Dachziegel

Vereinigung Bad.
Ziegelwerke , f: 3:
Karlsruhe , Tel . 847 u. 857.

Ludwigshaf . Ziegelw . H . Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O. W’eber , Hirschstr . 14 . T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33,

'1 . 316
Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material

Aretz » & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Friedrich Börner
Karlstrasse 28 , Telephon 272 .

Ed- EglingerÄfe“ ™:
Grund & (Jehmichen

elektr . Artikel en gros, Waldstr . 26

Entstaubungs - Anlagen
Huseli -Fah . O. Sichtlg & Co . ,

Karisr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

E . 4 H . Allmendinger .
Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .

C. Gärtner Naebf . , Frank 4
Oertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .

Fr . Ratzel , Weltzienst.44,Tel .3215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
Harkstatiler & Barth , Tel 44.
G. Ruf , Rüppurrerstr . 25,Tel .l983 .

Versch. Syst . Fenster . Verglasungen .
E . Seiderer , Kriegstr . 26 . T. 1832.

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt , Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnppd : 9iOUer « Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dipl.- lng. SSrem 'kle , berat . Ing . f.

elektr. Anlagen , Werderplatz 43.
I »r . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18.

Tel. 3190 . Spr . 9- 12,
l | »2—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
W. 4 K. Nussberger , L -Vilhalnttr. 6. T. 1TH
Rapp de Möller , Dari . Allee 29

Malergeschäfte
Behncke 4 Zschache . T . 1813
Eeop . Boeuf , Akademiestr 13 .
Degen 4 Schempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, Tel 2797 .

Bg- Habtrstroh ^Ä 28
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
fflpl Dhoplo Hebelstrasse 1 ,
im UUCrie , Telephon 1289 .
K . Wagner , Kriegstr . 16 . T . 1548
Fr , Wagner ,KapeiIenstr .66,T.1878

Leop . Ziireicti . T
' ith .

'su»
Maschinenhandlung

Beruh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T .92.Kauf - u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah., Transm .

Oefen und Herde

Berg & Strauß , lÄ 25,
Qel e »

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöie, Cyiinderöle fürlleißd .-
Lokomob ., Dynamoöle.Maschinenöle,
Motorenöle f .Benzin-, Elektro- u .Gas-
mot ., ConsisL Fette . Teleph . 6446.

Ozonlüftung
Oscar hlehtlg 4 Co . , Tel . 306.

Parkettbödenreinigung
J . Käs er , Zähringerstr . 26 . T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Hiethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A. - G. f . Elsen - n . Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassensohr .
Wilh . Schindler,Hirschstr .42, T . 1229 .
Wilb . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G.m .b .H . KRhelnhaf .

Türschtiesser
Guiehardaz , Bürgerstr. 9,T .1496
Arthur Joos,Luisenst39,T2313 .
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Haschinenfabr . O. Sichtig

4 Co . , K .-Rheinhafen . T . 306.

Vermietungen .

H . Sehmalz , Mannheim,Tel .2339
Clust . Stuuipt *, Parkftr .27, T .2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

F . W . Hiethe , Adlerstr . 2 . T. 2570 .

Heizungs - Anlagen
Centralheizgs . - Bau an statt

Fritz Föhr , Bacbst. 46 , Tel.597.
Ferd . Dennluger , Tel . 2722 .
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630 .
Hascbinenfbr . Osk . Sichtig

de Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zeutralheiznngswk . Karls -

rnhe .Steinwarz & Schmidt .T .266
Rietschel & Henneberg , G.

m . b . H . , Mathystr . 10. T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotlerer , Marien‘str .60,Te!.3222.

Isoliermaterialien
Kiirlsr . Isolir werke . T .3025.
Mannli . Isollrwerke und

Korksteiufabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie .
Wofff, Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Dur ! .-Allee69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Verstehe . geg .Ungeziefer

A.Springer,Markgrafnft .52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers .Ettlingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringerl .

Kanalisationsanlagen

K . Eiekele . LwlKis-KilWmstr. 17. Bapir.
Karlsruher Jalousie * und

Rolladen -Fabrik , G.m .b .H.
Durlacher -Allee 59.. T . 2328 .

S chaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad -Pfelffer 4A .Walther ,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .

miSS , Tel . 519 .
J . U ach ui an n , VValdhmst .8,T2813 ! ^ 8t .i8t,Rmpr,Parksfi -.27,T .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .

Rüppurrerstr . 20 ,
Teleph . 823 ,

Bauplätze m .Baukred .,Gesch .alLArt,
Rentenhäuser,Villen,Landhäuser etc.

lv .- Mühlburg
>• Hardtstr . 4 b

Georg Heberle,f.'Ä 12
I .g . Homburger , Zirkel 20/1 .1836 .

K . Kornsand, “ r;“ 8

F. Baimmler,

M . Kubier. JfclerreDstr. 16,
Teleph . 2615 .

Alb . Müller ,KjÄ
J . Rettich , Herrenstr . 35.
Aug . Srhniitt,Hirfchft .43,T.2117 ! Massivdeckenu .Wände , SystFörster .

Haisebein & Uretnütz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

H . Harum , G.m .b .H . , Mannheim

JosefVögele ™
“ «

Fabrik f . Eisenbahnbedarf .
E .WTeil4Reinhardt,Mannbeim

Eisenbeto nbau
A . Graf Naebf », Ritterstr . 28 .
Th . u . O. Hessig , Hirschstr. 40 .
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), Femspr . 2753.
Haisehein & Rretnütz , Hoch -

u . Tiefbau,Mannheim , T . 4772 .
E . Schmi dt , Amaliens tr .79,T .35 .
W . Stöber,Rüppurrerstr .13, T .87
Gust . Stumpf,ParkItr .27,TJÄ73
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel. 300 ,

Drog .E . Bühler,Lachnerst .l4,T .879 i
Drog . J . Dehn Nchf . Tel . 1909
RscherO . ,rid .-Drog.. Karistr .74 , T.37. |
Gebr . Jost Ncbf . Tel . 269 .
Drog . J . Eösch , Hrnstr .35 , T .1487
O . H ayer , W ilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C . Roth,Kerr «istr.66/28, 7.166,666
Farbenfabrik ^ . Nchaeller .T.2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog .Tb . Walz,Kurvstr .l7 . T.189

Fenster und Türen
Bäder 4 Schaier , Roonstr . 24,T .2002 ,

Markstöhler & Barth T
44.

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltüen werke Brack-

wede , Vertr . G . Hölzer , Waldstr . 62
Hessel Fenerscbutztiiren

G. m . b . H . , Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i . B .,Sofienslr,12 .

Firmenschilder
Degen »V Scbempf , Tel . 2987 .
K . Koch , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle,Hebelstr .l,T .1289
JL. Zureich , Amalienstr.l3 .T . 2112 .

Galvanisierungsanstalten .

Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬
fenster -Konstruktion , Schaukästen .

Guiehardaz , Bürgerstr.9,T.1496.

ürthurioos .^örsS 1
H . Gange , Stefanienstr . 2t .T . 744
Nagel & W eber,Karlstr .90.T .144l
A. Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel. 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34136. T .3110
Harkstahler & Barth ,Tel,44 .

Spänetransportanlagen
Haschiuenfbr . Osk . Sichtig

& Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306

Stalleinrichtungen
A . -G. f . Eisen - u . Bronze »

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822.

Steinholzböd . u . Estriche

Georg Heberte, m »* 12
K . Kornsand,Kaiserstr . 56

Tel . 569.

Vernickelungen .
Chr . Fr - Hüller , Werderstr . 87

Wassernewinnung d . Brunnen
J oh .Krechtel,Ludwigshafen a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnliusKahu , 6 aldstr . 33 . T . 331
P .Neurohr ,Sehützenstr .l2a .T .2863

Zementgeschäfte
Gust . St um pif , Parkltr .27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G . m.b .H . K. Rheinhat

Z immergesohäfte
Fr . Bechtel , Karlstr . 121 , Tel.2234 .
Wilh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Nagel,Sofienstr .116 . T .461
W . Stöber , Rüppurrerstr. ia T. 87

Zivilingenieurf .Maschinenbau
I ) r . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190. Spr . 9—12, ‘J.2—6.

liMiiiiiiiiniinniiiiiiiiniiMiftiiitiiiiiiiiinitiittti
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Biumen -Arrangements
W . Hayer , Karlfriedrichstr .6,T .52L

Dekorat Tap . u . Polsterer

Krauth APIkiiraann , T . 1033

Garten - Anlagen
H . Trede , Hardtstr .53 , Te 1.1220

Karlsr . Isollrwerke , T.3025

Mannh . Isollrwerke und
Korksteiufabrik , G . m. b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie .
Wolff, Amalienstr . 83 , Tel . 1491,

Korksteinplatten
Fischer 4 Bischoff, Sofienst .57,T.1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Mannh . Isollrwerke und
Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner . Eisenbetonb.
Steinfabr .Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger,Karlsruhe,Kailerlt

Kühlanlagen
Saarbrücken :t ,

, Mainzerstr . l21,Tel .2041 .

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , Telephon Nr . 623

vis-ä -vis d. städL Schlachthof .
Mhmr . Metallw . -Fabr .u .Galv.-Anst
Ad.Pfeiffer4A .Walther,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Fr . Gehrecke , Leopoidstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 . ,

Fischer & BischofS tSolienstr .57 .T.1465
F . K ohler , Eisenbahnstr .2. T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten und Lin oleum
P

~
H D npl / Kaiserstr . 156 .

Lll . 13Gun , Telephon 362 .
H . Durand , Douglasstr. 26 . T .2435
A . Gerspach , Luisenstr. 29,T .1677
Ij , Grosbernd , Lammstr . 4 T .1305

W.MüllejansNachf . ,WaldKr.3.T .1101
Karl Npatb , Augustastr. 2,T .2400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen

W . Schütze , Durl.AUee 16 . T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatm , Karlstr . 9.

Kunstgew . Metallarb eiten
Fr . Fang , Schütz enstr . 9 , T .1235.
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32.

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä -visEckschmitt , T.542
G. Ducken , Kaiserstr. 221. T. 1587

IVIessing -u . KunstglasereiGlasschlelf

Job . Ureehtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg .n llnnlr Brunnenbauten, Tief-

. HGbh bohrungen . Tel. 2271.

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd - MaxRümmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .3659
Filialb. Radolfzell,SchützensL6,T .188

Träger und Säulen

Berg & Strauß,
K ahn & Goldmann , Mannheim
M. Harum , G .m .b .H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
E .Well 4Reinhardt , Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Nauen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co, , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Bosch 4 Gebhard , U . 3 . 22 ,
Mannheim , Tel . 755 .

Bischoff *A-Werner ,Ritterstr . 84

Möbel u . Innendekoration
K .O .Augustiniok,Hirschstr .25,T .2516
Laz Baer Wwe „ Zirkel 3 , T . 1925
P . Hirt , Rüppurrerstr 86 . T . 1340
Holz & W'eglelu , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein .Durlachei str .97 ,T .1722
S . Krümer,Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum,Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs-Geschäfte
J . lttmanu Nachf . , Möbel- u.

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .

J . E . Distelhorst , Waldst .30/32
Möbelmagaziu vereinigter

Scbreinermstr . , Amalien¬
str . 31 , gegr . 1883 -Teleph .114 .

K . Martin , Akademiestr.11 . T.1634
M .Rentlinger A: Co , Hofmöbel-

fabrik . Kaiserstr . 167. Tel. 162.

Orient - Teppiche
Orient - Teppiehhans Carl

Kaufmann , Grossh . bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Ilofi -,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500.

Fianos und Flügel
Ph . Hottenstein . Herrenstr . 58
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Caruso
hat seine Rivalen ! Nene Sterne steigenSan italienischen Gesangthimmel « npor!Hören Sie die wunderbaren Stimmen von

Giuseppe AnselmiAlessandro BondMario Sammarco
Giovanni Zenateilo

anf

F0N0TIPIA
Künstler - Schallplatten

Aufnahmen von
Emmy Eestinn
Frieda Hempel
Lilly Lehmann
Rndolt Berger
Herrn . Jadlowker
Franz Naval usw .

anf

ODEON
Musik -Platten

Vorführung kostenlos

Jolts. Sctilaiie , Karlsruhe
Kaiserstrasse 187 , Telephon 339 .

5 Wirtschaft 2
zu verkaufen.

In Karlsruhe ist eine neue gut-tehende Wirtschaft mit Inventarim annehmbaren Preis und unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.Offerten unter Nr . B39872 an
«ie Erved . der „Bad . Presse" erb.

2 Zigarren- Geschäfte
,n guter Lage, auch für Dame
»assend , preiswert zu verkaufen .Offert , unter Nr. 8339632 an die
Lxped . der „Bad . Presse" . 3.3
Lies . Ilerreurack Torp. Frei !,wie neu , äußerst billig abzugebe «.
L39723 Degenfeldstr . 8, IV. r .

Ein in schönster Lage Strast -
biirgs , in der Nähe der Universi¬tät , gelegenes, 3stöckiges

Wohnhaus
mit vier 7 Zimmerwohnungen ,preiswert zu verkaufen.Offerten unter Nr . B38550 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

MMIHmiiMM
In großer , industriell . OrtschaftBadens ist gut eingef. Bau -

schlofferei , verbunden mit Bade¬
anstalt , samt Wohnhaus u . Werk¬
stätte mit Werkzeug, krankheits¬
halber gegen bar zu verkaufen .Preis 15700 Mk. Aufträge ge¬nügend vorhanden . Für tüchtigen
Schlossermeister sichere Existenz mit
gut . Einkommen geboten.

Angebote unter k. P. 4217 cm Ru¬dolf Mosse , Pforzheim . ĝ a .S.S

Häuser «uiMnch
zu verkaufen . 18921 .3 .3

Der zweite Teil des ehemaligen Hotel Erbprinz,
Kaiserstrahe, und das Haus Kaiserstrahe 92 , werden
hiermit zum Verkauf «nd Abbruch ausgeschrieben.
Eingabetermin Dienstag, den 3. Dezember, bei der
Krina Hermann TieH , Kaiserftr . 92.

Hotel-Pension a. Bodensee
zu verkauf., wegen Kränklichkeit des BesitzersDas Anwesen liegt auf deutsch . Gebiet direkt
am See , ist jedes Jahr mit Rücksicht auf seine
imponier . Lage und Einricht , voll beseht.Als Anzahl, werden 29000 Mk . verl . Auf
Wunsch kann noch ein weiteres äußerst ge-
winnbr . Geschäft miterworb . werden. Aus¬

führliche Beschreibung und Ansicht erhalten
»nur ernstl . zahlungsfähige Reflektanten, auch

solide Jmmobiliengeschäfte kostenlos durch 8194aA. Herrmann , Stuttgart , Rotebiihlstraffe 7.

ESIHS

Eiiisamilieii-Häuser
der Neuzeit entsprechend, in sehr schöner Lage am Turmberg
(Durlach) mit Garten billig zu verkaufen . Weitere Ein¬
familienhäuser sind im Bau begonnen . Pläne können ein¬
gesehen werden. 16979 .15.13

Wilh. Sackberger. Architekt
Durlach , Turmbergstr. 17. Tel. 155.

Zu verkaufen .
Ab 1. Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstraße 59, Lauter

bergstratz' ° r“ : -- - - »- t -
verhältn ,
vermieten . Dleselben sind fi. , - -- — , - -Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297
Sestraihßffe Ser baS lmS . k-s- unö LerSlülsszerlOMaften KarlsruheBMiin vers tras $e 5 # Telephon 279 .

Badische P r e sse. Seite M
Größte Vorsicht

bei Kauf oder
Beteiligung !

Wer ein Geschäft, Fabrik - oder
Gewerbebetrieb , Haus - u. Grund¬
besitz kaufen oder sich an rentabl .Unternehmen beteiligen will,verlange von mir kostensr. Ange¬bote, denn ick habe stets über 1090
Objekte allerorts an der Hand .
E . Kommen Nachf . (Inh . C. Otto)
Stuttgart , Hasenbergstraße 103.
HF Vprkünfpr od . Kapital -' vlllauutl suchende

verlang , m . kostensr . Besuch .

Memeler -Mel.
dersch . Sofa , Stühle , Lehnstühle,
Eckschränke , Vitrinen , Näh» und
andereTische , Sekretär , Kommoden,Konsolen und Spiegel billig zuverkaufen. B39698.6 .3Jo «. Kirrmann , Herrenstr. 40 ,

Gaslampen !
= Man sehe und staun« ! —

20 °
s> Aaba«

anf sämtliche Lampe«.
Günstigste Kaufgelegenheit ,

nur prima Qualität .
Beachten Sie meine fünf

Schaufenster . 18480
Leon Kahn

Kreuzstraffe 3.

Selten billig zu verkaufen.
15 güterhalt . Betten , mit oder

ohne Bettwerk , sind billig abzuaeb.
Zähringerstraße 25 . im Laden

bei Ä. Kurr .
Bitte genau auf die Firma zu

achten ._ 15388*

Piano
prachtv. Konzertinstrument , 142 ein
hoch , 3 Pedale , statt 1000 Mk . für520 Mk . zu verkaufen. B39925.2.2

Ritterstr . 11. bei Stöbr .
SÄ (äosmotor ä föä
Im Betrieb einzusehen . 18580

Bismarckstraffe 3>.
Bau-Oefen

zum Trocknen von Neubauten ,
auch zum Heizen von Werkstätten
geeignet, sind billigst abzugeben.B39815.2 .2 Schiitzenstr . 73 , I.

AfdUltttit erh . ig. Leute nach
OlKlillUg 2—3monatl . Aus-
bildg. als Rechnungsführ ., Sekretär ,Buchhalter , Verwalter , auch briefl.ohne Berufsstörung . Prospekte
umsonst. 8216a.L7 .17
Unterrichtslcontcr Lragnitr-I-cisnig 1.

die Stellung suchen ,wenden sich an die
grösste kaufmännische

Stellenvermittlung für
Deutschland , Ausland u . Uebersee, jdie des 5734a I
Vereins für fiandlungs s Commis |

von 1858 in Hamburg
Landes -Geschäftsstelle für Sud - jWestdeutschland Mannheim0 .7.24 j

Haibjahresbeitrag 6 Mark.

Strebsam . Herr o. Dame a. ««»aFilialleiter
für pat . Neuheiten rc . , Tauer¬
wäsche ges. Kap . u . Lad. n . nöt.
„Reform «" Neuheit, engr . Leipzig.

Kommis
für Manufakturw .sGeschäft Frei¬burg gesucht, als Verkäufer , De¬korateur und für kleine Detail¬reise. Militärfr ., kath. Bewerber ,welche schon gereist, bevorzugt . Nur
branchekundige Bewerber werden
[•: rffckffchttgt.

Angebote unter Nr . 8343a an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Bertreier iür Neubenen lucht L*.Holfter , Breslau 139 . 8210a

SoliS , reöcgero. Herr
zum Aqrurieren von Abonnenten
von reellem Wachinstitnt sofort
gesucht . Hoher Verdienst. Offerten
sud 4Ü0 Nr . 8369a an die Exped.der „ Badischen Preffe " erb. 2.2
Mn?enSe Existenz !

150—71)0 Mark i . Monat verdient intelHg.Darae od . He r d . ein Postversandgeschättnach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1 - 3 St tägl . i, Hause . Fast o)>ne
Kapital , k . Lsger nöth . Kosten!. Auskunft .Dr . Weisbrod & Co #, “r*aBerlin -Waidmannslust 128 .

M *xxxxxxxxxxx:xxxxxxxxxxxx
Jedem

L Arbeiter, Handwerker, Beamten X
y liefert

^i Ittmann «
WT bei sehr kleiner Anzahlung 2

a Betten ■ Aussteuern
Uotnmngs!EliDiilihngeiL

Moderne Herren - Konfefctions
Herbst- und Winter - Ueberzieher , Ulster , Lodenpelerinen,
Joppen, Hosen , Herren- u . Knaben-Anzüge in allen Grössen.

Chice Damen - Konfektion :
Tuch- und Flauschmäntel , Ulster , Kostüme , Jacketts ,

Blusen und Röcke.

WM- Pelz - Konfektion : -Wg
Stola» und Muffe in allen modernen Pelzarten , hübsche
Garnituren für Kinder, Manufaktur- und Weisswaren , Leib¬
und Bettwäsche , Teppiche , Gardinen, Läuferstoffe , Portieren .

Herren - und Damenstiefel .
Leichte Abzahlungen , 14 tägl. od monatl,

Kredithaiis Ittmann
Karlsruhe , Rondellplatz. 19322

Sonntags geöffnet von II—7 Uhr * IfKtX

xxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxxL A
Wer im Baugewerbe Stelle sucht,verlange geg . 30 J Probe -Nr . von

Banzeitung für Württcmbg ., Baden,Hessen,Elsaß-Lothringen .Bries-Adr
llaurcitungs-Verlag Stuttgart . s-„„a26.22

Tüchtiger
Zuschneider

gelernter Schreiner , stndet sofort
Stellung bei 19271
Narkstahler & Barth ,

Fenster - und Türenfabrik
Karlstraffe 67 . 2 .8

TiichtigeBleehner
sucht 8328a

Friedrich Baub . Offenbnrg
Schneider Ä

auf Uniform , ebenso einer fürEivil können sofort eintreten . 3.314 . Wursthorn , Civil- u . Uni«
formgeschäft, Ublanditraffe 22 .

ich
wird gesucht per Mitte Januar .Näheres 19036.2.2

Hote ! Karpfen , SoriSriße.

Versandstelle vergebenach led .Ork
Oftpoftl ^Exisien * 1Breslau8 . 8209a

tzletlrßikihaittt
mit Anfertigung von Installations -
Plänen vertraut,per sofort gesucht.A . E . O . 19112

— Kaiserstrasse 180 .
»liUr stelle mdit , verlange sofort

3u Mk . 1 . 12 für4Wochen den
„Deutschen Stellennachweis " injMünchen 10 Nr. 61. 7152a1

Junger Alaun,
23 Jahre alt , sucht Vertretung ,gleich welcher Branche. Agenturoder ähntrche Stelle . Offertenunter Nr . B33919 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten ._ 2 .2

Schrrsiderirr
nimmt noch Kundenhäuser an .Offerten unter Nr . « 39508 andie Exped . der ..Bad , Preffe" erb.

Schneiderin
nimmt noch Runden a«.B39532.3 .3 Klanprechtffr . 18 , Part .

Suche für meine Verwandte ,fleißiges , braves u . williges Mäd¬
chen vom Lande , 15 I . alt , eineÄnsangkstelle als Dienstmädchen
ev. auch zu Kindern . NäheresB39928 Gerwigstratze 58, I.

Karl-Friedrichftratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später z« ver¬mieten ; auch könnte evtl, ein« schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl- Friedrichstratze 6, II.

Wohnung zn vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl -Friedrichstraße 6.3. Stock , nächst Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten . 15289
Näheres Karl - Friedrichstraße 6. 2. Stock, rechts.

Schöne , große

Fabrikräume
mit Bureau,

Hof und Stall , sofort ganz oder
teilweise zu vermieten .Die Räume liegen in Bruchsal
an der Ecke der Schloß- und Bahn -
hofstraße, hervorragende Lage für
Geschästszwecke . Der an der Straße
liegende Teil wird auf Wunsch dem
Geschäftsbetriebe des Mieters ent¬
sprechend auch zu einem Laden
eingerichtet . 7165a*

Gefl. Offerten an die
Bruchsaler Brauerei A -G.
SWegeraumge Werks»
Karlstraffe Nr . 75 . für jeden
Zweck sehr geeignet , per sosori oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei .1 . Ettlinger & Wormser ,Herrenstraffe 7,0 . _ 9721*
w - Ersenbahnstratze 18

H Schopf ,
ca. 80 qm Fläche, der sich vorzügl.als Werkstatt einrichten läßt , per
sof. oder spät, zu verm. Näh. das.« eitenbau , parterre links. 15281*

Mim zu verrnielen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St . 16333*

3* " Laden ' • c
mittler ., mit anstoß. Zimmer , auch
als Büro geeignet, zu verm. Näh.W9712 Amalienstr . 15, II . St .

Nchatifenater
in , verkehrsreicher Straße für
Weihnachts-Ausstellung, evtl, auchdauernd zu verm. Zu erfr . unter
B39830 a. d. Exp . d. „Bad . Pr .

".

Turlacherallee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Der .,Badez . u .reich ! . Zubehör sofortbill. zu verm . Näh. Part . B39503

Gerwigstr . 22 schöne große Drei¬
zimmerwohnung , Küche mit Ver¬anda . Mansarde u . Keller wegenWegzug per sofort oder l . Jan . zuverm . Zu erfr . Part . r . B39790

Hohenzollernstr. 41 (Beiertheim ) .Wohnung mit 4 Zimmern bezw .3 Zimmern mit Zubehör sofort
od. auf 1. Jan . zu verm. 19268

Kiauprechistraße 20 sind 2 Zim¬mer und Küche sofort zu ver¬
mieten. B39759

Schillerstraße 24 geräumige Bier -
zimmerwobnung möbl. od. un -
möbl., ist sofort zu verm. B39867

Schillerstraße 24 ist eine geraum .,gut möbl. Zweizimmerwohnung
samt Küche per sofort zu ver¬
mieten,8339866
e«OWr. « . E -8LL
bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,Badezimmer , 2 Mansarden . 2 Keller
2c. sofort oder später zu vermieten .
Wohnung eignet sich auch für
Bureauräumeod . Euarosgeschaft .Zu erfr . Walvftr . 51 , , . Lad,

Wohn - u. Schlafzimmer
hübsch möbl., in sehr gut . Hause,an beff. Herrn abzug. Preis 35Jl .Näh. Leopoldstraße 51, pari .,Ecke Gartenftr . 17815 .10.7

Möbl. Zimmer mit Gaslicht istmit Kaffee für 16 Mj ganz . Pens .50 M abzugeben. Näheres
2339929 Karl -Wilhelmstr. 18, vt.
'Adlerstraffe 1, Part .» Schloßplatz .sind der Neuzeit entsprech. schönmöbl. Wohn - u. Schlafzimmerbald oder 1. Dezember zu ver¬
mieten. B39l46 .5.5

Amalienstraße 61 ist ein freundl .möbl. Zimmer , in Garten geh . ,auf sofort bill. z. verm . B39911
Oirenzstr . 26, Part ., Wohn- «nd
Schlafzimmer , gut möbl., auf
sofort zu vermieten , ev. auch
einzeln. _ 3839585

Körnerstr . 2, III ., I„ Ecke Kaiser -
allee, ist ein hübsch möbl. Wohn-
« . Schlafzimmer aus sofort oder
später zu vermieten . B39918

Körnerstraße 11, ll . Stock , ist in
feinem abgeschl . Hause Wohn- «.
Schlafzimmer , sehr gut eingericht„sof . od . sp ^ t. zu vermieten .

Nlarieustr . 9 °4,1 . St . rechts, ist rin
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
zu vermieten ._ B399402.2

Wilhelmktr. 2 , II . Stock , ist gutmöbl . Zimmer sofort od. später
zu vermieten . Nahe Bahnhof und
Ettlingerstraße . 8339932
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Ein modernes Märchen.
Es war einmal eine arme Waise, die schon in frühester Jugend

Vater und Mutter verloren hatte . Ihre einzige Zuflucht war eine alte,
geizige Frau , bei der sie von früh bis spät schwere Hausarbeit ver¬
richten mußte, um ihr bischen Brot zu erwerben.

Eines Abends , als sie gerade etwas früher wie sonst fertig war und
schon hoffte , zeitiger ins Bett zu kommen, wurde ihr aufgetragen, noch
einen groben Kessel sehr schmutziger Wäsche bis zum nächsten Morgen
fertig zu waschen , anderenfalls sie mit Schimpf und Schande aus dem
Hause gejagt würde.

Willig machte sich das Mädchen an die Arbeit ! Aber kaum hatte
sie die nötigen Vorbereitungen zum Waschen getrolle», , überwältigte sie
die Müdigkeit, sie sank auf einen Schemel und schliefein. Da erschien ihr

im Traum eine gütige Fee ; diese sprach : „Fürchte Dich nicht und schlafe
ruhig ; ich bin die Fee „Persila “ und werde Dir helfen . Wenn Du auf¬
wachest, wird die Wäsche fertig gewaschen sein.“ Bei diesen Worten ent¬
leerte sie eine kleineSchachtel weißenPulvers in den Waschkessel, tat die
Wäsche hinein und kochte sie unter mehrmaligem Umrühren . Dann
entschwand sie.

Als das brave Mädchen nun erwachte und die Wäsche aus dem
Kessel nahm , sah sie mit Erstaunen , daß jedes Stück blütenweiß ge¬
worden und aller Schmutz wie fortgeflogen war. Da erinnerte sie
sich ihres Traumes und sie pries die gütige Fee , die ihr so wunder¬
sam geholfen. Von nun an aber hatte sie es in ihrem Dienst stets
gut, denn wenn sie wieder waschen mußte, gebrauchte sie fortan das
Zaubermittel, dessen Namen sie später auf der Schachtet , welche di«
Fee auf dem Boden liegen gelassen hatte , entdeckte. Dieser aber lautete

Ein Zaubermittel
nennen es entzückt die Hausfrauen und mit Recht, denn schier unbegreiflich erscheint ihnen die wunderbare

Wirkung von Persil . Fast unzählig sind seine Vorzüge :

Denkbar gründlichste Reinigung , auch der schmutzigsten Wäschestücke — völlige Ent¬

fernung selbst der hartnäckigsten Flecken — absolut schonende Behandlung der Wäsche ,
daher unentbehrlich für zarte Gewebe , Spitzen , Stickereien etc . — Wesentliche Verkürzung
der Waschzeit — erhebliche Ersparnis an Waschmaterial , Feuerungskosten , Waschlohn usw .,
und bedeutende Verringerung der Arbeitsleistung .

Aber auch für Kinder - und Krankenwäsche gibt es nichts besseres , als Persil , da es stark desinfizierend !

wirkt , Krankheitskeime tötet und alle scharfen Gerüche beseitigt. Dabei ist Persil garantiert unschädlich .

Kein Wunder ,
daß die Verwendung von Persil immer mehr zunimmt , sehen doch die Hausfrauen sehr schnell ein, wieviel

sie dabei gewinnen . — Erhältlich nur in Original -Paketen, niemals lose.
HENKEL & CO . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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